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Reidisragsraahl emden -Ilorden.
' *■ W. Emden. 7. April. Amtliches Wahlresultat. Bei der

im ersten Hannoverschen Wahlkreise stattgehabten Reichs-
tagsstichwahl wurden 21 787 Stimmen abgegeben. Es er
hielten Fegter (Freisinnige Vereinigungs 12697 Stimmen;

.. Groeneveld (Deutsch -Sozial) 9615 Stimmen; zersplit-
, tert waren 85 Stimmen. Fegter ist gewählt.
^ In diesen Zahlen kennzeichnet sich der bekannte ostfrie¬
sische Wahlkreis, der lange Zeit eine Hochburg der National¬
liberalen war. plötzlich als ein jetzt unverkennbar dem Frei¬
sinn zuneigender, vorwiegend liberaler Wahlkreis! Die

des verstorbenen Vertreters des Kreises, des Fürsten
>wn und Knyphausen. galt ossenbar lediglich seiner

Person, nicht seiner politischen Anschauung. Er erhielt bei
seiner letzten Wahl gleich im ersten Wahlgange 11400,
während es den rechtsstehenden Parteigruppen nach vor¬
stehendem Telegramm diesnial nur gelungen ist, etwas über
9000 Stimmen für ihren Kandidaten aufzubringen. Die
Freisinnige Vgg. aber wird sich freuen, daß sie von heute
ab einen Mann mehr in ihren Reichstagsreihenhat. und
emen neuen Wahlkreis besitzt, der ihr angesichts der Sach¬
lage auch in Zukunft gehört. Allerdings hat zur Ver¬
größerung der zahlenmäßigen Ueberlegenheif des Freisinns
bei dieser Wahl zweifelsohne eine im. Angesicht der nahen
Landtagswahl besonders günstige Parteikonstellation bei¬
getragen. Da der nationalliberale Landtagsabgeordnete
desselben Wahlkreises demnächst wieder ans die linksAbemle
Hilfe rechnen muß, wird sich bei dieser Reichstagsstichwahl
der Nationalliberalismus vor einer feindlichen, oder auch
mir zweideutigen Wvhltaktik gehütet haben.

Sozialdemokratie und bandtagsioahl.
(Zur Taktik der Parteien .)

In der sozialdemokmtischcn Presse mehren sich jetzt die
^seinandersetzungenüber die T a kt i k der Landtags-
2°^ - Öen „Sozialistischen Monatsheften" empfiehlt

loch erne Stärkung der Wahlrechtsreformfreunde
ohne Unterschied der Parteistellung. Es müsse verhindert
oeroen, daß die sozialdeniokratische Partei mit ihrer Taktik
^euie Sackgasse gerate. Es sei  nichts weniger angebracht,

Mittwoch, den 8 . April 1908.

als das Gerede vom Klassenkampf bei der Landtagswahl,
ebenso wie es überflüssig und daher schädlich sei, wirtschafts-
politlsche Streitfragen hinoinzuziehen, die die Widerstände
gegen jede Reform zu verschärfen geeignet sind. Bloch sagtwerter:

„Jetzt ist es die Pflicht der Parteigenossen, der mehr
unbesonnenen als beabsichtigten Erhöhung einer in dieser
Angelegenheit nicht notwendigen Spannung entgegen zu
wirken und trotz aller Antipathie, die uns namentlich von
der Freisinnigen Volkspart es  treniien mag.
Manmuß sich und den anderen stets vor Augen halten, daß
die Wahlreform selber das Wichtigste ist, und um jeden
Preis erzielt werden muß, daß dagegen alles weitere zurück-
^istehen hat. Es ergibt sich daraus die eindeutige, kläre
Taktik: Selbstverständlich muß man in erster Linie alles
aufbleten, um auch im Wahlkamps die eigene Partei,
die doch schließlich die größte Garantie bietet, vorwärts zu
bringen. Da man indes nur in ebner verschwindend klei¬
nen Anzahl voii Fällen die Aussicht hat, selbst Sitze zu be¬
kommen, in einer größeren Anzahl von Wahlkreisen aber
den Ausfall entscheidend beeinflussen kann, so arbeitet man
ftir die Wahlreform,  indem man überall deren
Freund  gegen deren Gegner unterstützt,  mag dieser
Freund sonst, seiner Person oder seiner Parteirichtung nach,
noch so zu bekämpfen sein. Es macht schon einen gewaltigen
Untersthied aus, ob der Gesamtton des Abgeordnetenhauses
eine Schwebung mehr nach rechts oder eine Schwebung
mehr nach links erhält. Von ihren prinzipiellen For¬
derungen soll die Sozialdemokrlatie selber nicht abgehen
Aber sie darf nicht vergessen, daß es schließlich der preußische
Landtag  selber ist, der über die Reform beschließt. Also
"V ^ uf dessen Zusammensetzung  kommt es in
diesem Wahlkampf an, auf sonst weiter nichts. Es bedarf
keiner Verbrüderung mit anderen Parteien , auch keines Zu¬
sammengehens— das ist ja Nach der Läge der Dinge aus
beiden Seiten ziemlich ausgeschlossen—, es bedarf einfach
der Unterstützung aller Wahlreformfreunde, entsprechend
dem Sinn der von, Parteivorstandsmitglied Singer abge¬
gebenen und auf dem preußischen Parteitag wiederholten
Erklärung. Die Gegenleistung speziell für unsere Partei
bestcht in der Wahlreform selber. Die Wahl aller
K>a ndi d a t e n, die sich als Gegner  des Dreiklassen¬
wahlrechts erklären und sich verpflichten, jeden Versuch zu
seiner Abschaffung zu unterstützen und selber zu unterneh¬
men: diese Parole  scheint der Partei von den Verhält¬
nissen heute ausgenöstgt und zweckmäßig."

Die hier empfohlene Taktik nach der politischen Zweck¬
mäßigkeit findet in sozialdemokratischen Tagesblättern
Widerspruch.  So schreibt die „Breslauer Volksmacht",
man müsse das Prinzip der Mandatseroberung vor das

andere stellen, das nur ans Verstärkung der Wahlrechts-
reformfreundlichen Linken Hinziele. Zudem sei eine unter¬
schiedslose Unterstützung der Freisinnigen und besonders
der Kandidaten der Freisinnigen Volkspartei wegen ihrer
Unzuverlässigkeit unmöglicher und unangebrachter als je
zuvor. Wo der Freisinn der Sozialdemokratie ein Man¬
dat abtrete,  möge er als mitzuunterstützenden Kandi-
daten aufstellen, wen ec wolle; wo er nichts zu geben ge¬
willt sei, könne eine Unterstützung— wenn überhaupt —
nur in Frage kommen, wenn die Person des Kandidaten
eme Gewähr gegen Ueberraschungen biete, und hege der
LandOvorstand sogar Bedenken, bis zu dieser (Grenze

zu gehen.

Kleines Feuilleton.
Frau Hills Braten.

Wenn Du willst Botschafter werden,
Freund, laß Dir vor allem raten,
Niemals Deine Frau bestelle
Selber ihren Sonntagsbraten.
Sonst wird von des Höflings Munde
Schnell dies in die Weite fliegen,
Und es führt bei großen Staaten
Solch ein Braten gar zu Kriegen.
Lächle, Freund, nicht ob der Worte!
's ist so, wenn es auch zum Lachen,
Daß man mit dem Küchenzettel
Schon kann Weltgeschichte machen.

* Wiesbaden, 7. April 1908. -
Englands neuer Premierminister.

Herr Asquith  ist ein Politiker strengerer Obser-
vauz, als sem Vorgänger, >venn auch nicht doktrinär nach
früherem Vorbilde. Er .wird die Leitung unter außer,
ordentlich günstigen finanziellen Aussichten übernehmen
und bei seiner kommenden Budgetrede auf die glänzenden
Ergebnisse des jetzt abgelaufenen Finanzjahres Hinweisen
können. Er wird auch in der Lage sein, einen Teil seines
Ueberschusses für die geplante Altersrente,wersicherung be-
reltzustellen. .Allein die Zeit niuß ergeben, ob dieser scharf¬
sinnige Politiker auch das staatsmännische Talent zu Kom.
promissen besitzt, die dem stürmischen Drängen der Arbeiter¬
schaft nach einer mehr demokratischen Richtung in billiger
Weise Rechnung trägt . Schon bat die Arbeiterpartei' den
Liberalen gedroht, bei den nächsten Wahlen ihre eigenen
Wege zu gehen. Aber wenn irgendwo, so wird in England
nicht so heiß gegessen, wie gekocht, und vielleicht gelingt
Herrn Asguith,. von Lloyd-George unterstützt, die glückliche
Führung des Kabinetts und des Hauses in politischer wie
in gesetzgeberischer Hinsicht. Er ist durch und durch Advo¬
kat, und cs ist das erste Mal, daß ein Mann seiner Zunft
die Prem':crschaft übernimmt. Für uns ist von Bedeutung
daß das liberale Kabinett bei  allein Festhalten an den vor-

H.
. Eine zahnärztliche Rechnung über 60 000 Mk. Die Zahn-

Sie in' London verstehen es, Rechnung zu schreiben, wie ein
to»’leit ßD.F einem Londoner Gericht schwebender Prozeß be-
Lsit- Kläger ist der Zahnarzt Richardson, der von dem
! ^ uereibesitzer Fremlin 12 000 Mark verlangt für Behand-
ei« r " Zähne der Frau Fremlin, wozu noch der Preis für

falsches Gebiß kommt. Bei der Vernehmung des Klägers
NW den Rechtsanwalt des Beklagten kam es zu verschiede»
deâ ,!F" en Zwischenfällen, veranlaßt durch die Antworten
fei* tl asexä' ber. u- “• behauptete, er opfere seinen Patienten
h " Wut und seine Knochen und wollte dafür auch anständig
, »ahll werden. Unter anständiger Bezahlung aber versteht er

Guineen(40 Mark) für jede halbe Stunde und rechnet
des dreis auch für eine Unterredung mit Fremlin wegen

» Gebisses, das er für Frau Fremlin liefern sollte. Im gan-
„U uquidiert er für 184 halbe Stunden. Er behauptete, daß
Ho* b'elbeschäftigten Zahnärzte in London sich für ihre Arbeit
di? n Z ^ t bezahlen ließen, und daß manche von ihnen über
f.7 Guineen für die halbe Stunde fordern. Wie seine Preise
n; Seht daraus hervor, daß er einem Lord, dessen Namen
-M genannt werde, nicht weniger als 60000 Mark für Be>

«dlung seiner Zähne abgcnommcn hat. Dafür, daß der Lord
^ ?>ncr Sitzung nicht erschien, mußte er zwei Guineen zahlen

0 iur fünf. Flaschen Mundwasser gar dreihundert Mark.

Wie Richardson erklärte, war der Lord sehr reinlich und rei¬
nigte sich die Zähne jeden Morgen.

Das Strumpfband der Prinzessin. Linde Frühlingslüfte
stellen sich ein und verkünden, daß wir warmen Tagen ent¬
gegengehen, dem Sommer und allem, was er mit sich bringt, —
nach den sauren Gurken, die diesmal bestimmt scheinen, früher
als sonst zu reifen. Ein französisches Blatt erwirbt sich auf
diesem Gebiete besondere Lorbeeren. Es ist der „Gaulois",
der sich von seinem Berliner Korrespondenten folgendes an¬
mutige Märchen auftischen läßt: „Ein kleiner Zwischenfall er¬
weckt in Deutschland viel Heiterkeit. Der dritte Sohn des
Kaisers soll demnächst die Prinzessin Dagmar von Dänemark
heiraten. Nun müßte bei diesem Anlasse ein streng überlie¬
ferter Brauch der Hohenzollern in Kraft treten. Am Hoch-
zeitstage halten der Prinzessin-Braut ihre Freundinnen mit
sanftem Zwange die Hände fest und ein Page nähert sich ihr
heimlich und beraubt sie ihres Strumpfbandes. Dieses
Strumpfband wird dann in tausend Stücke zerrissen und an
die Gäste verteilt, die es wie ein Heiligtum bewahren. Die
schüchterne Prinzessin weigert sich indessen mit äußerster
Energie, diese kleine Formalität durchzumachen. Andererseits
besteht Wilhelm2. darauf, da er in bezug auf das Kapitel der
Traditionen seines Hauses unerbittlich ist. Die Eltern der
Prinzessin aber billigen ihren Standpunkt. . So erzählt
der „Gaulois", das Organ der vornehmsten Gesellschaftskreise
von Paris, der Monarchisten des Faubourg St . Honorch ge¬
halten und gelesen an allen Höfen Europas. Trotzdem leidet
sein Bericht an einigen ganz kleinen Unrichtigkeiten. Zunächst
weiß man in Berlin noch nichts davon, daß der dritte Sohn des
deutschen Kaisers— Prinz Adalbert— sich„demnächst" per-
heiraten soll. Aber auch in Kopenhagen dürfte es vollständig
unbekannt sein, daß die Prinzessin Dagmar von Dänemark,
das siebente, siebzehnjährige Kind des dänischen Königspaares,
zur Gemahlin eines preußischen Prinzen bestimmt sei. Kein
Mensch hat bisher etwas gehört. Angenommen aber, daß dem
so sei, so brauchte die kleine Prinzessin wirklich nicht vor der
fürchterlichen Strumpfbandzeremonie zu erschrecken.. Es geht
bei ihr sehr artig und manierlich zu, wie sich das im höfischen
Leben von selbst versiebt, wo alles aufs strengste und sorgsäl-
tigste geregelt ist. Früher allerdings schrieb die Etikette der

großen Höfe vor, daß ein neuvermähltes junges Paar nich'
nur bis an die Schwelle des Ehegemachs, sondern bis in das
Ehegemach hinein von seinen fürstlichen Verwandten geleite'
wurde. Damals wurde in der Tat — nicht nur in Berlin -
das Strumpfband der Prinzessin, gewissermaßen als Symbol
der Beendigung ihrer Mädchenzeit— von ihr genommen und
in Stucken verteilt. Jetzt spielt sich dieesr Vorgang aber längst
einigermaßen anders ab. Den Schluß aller Hochzeitsfeiern
am preußischen Hofe bildet der Fackeltanz der Minister, an
dem, wie nebenbei bemerkt sein mag, Bismarck sich in den
spateren Jahren teilzunehmen weigerte. Rach diesem Tage
zieht das Neuvermählte Paar sich zurück, und nun verteilt die
Oberhofmeisterin der Prinzessin in der Tat ihr „Strumpf¬
band. Aber es ist. nur ein sogenanntes Strumpfband. Kleine
Samt- oder Seidenbänder., die vorher zu Hunderten angefer-
tigt wurden und den Namenszug der Prinzessin und das Da¬
tum des Tages tragen, werden jedem Anwesenden als Er¬
innerungszeichen übergeben.
om Schnurrbärte der Portugiesinnen. Das „Buch für
Alle (Union, Deutsche Verlagsgesellschaftin Stuttgart) teilt
in einem seiner neuesten Hefte folgendes mit, von dem wir
annehmen, daß es namentlich unsere Leserinnen interessieren
wird. Daß sich auf weiblichen Gesichtern ein Schnurrbart ein¬
stellt, kommt auch bei uns vor. Von unseren Damen aber
wird er als ein höchst unwillkommener Gast behandelt, und sie
tun alles mögliche, um sich seiner so bald wie möglich zu ent¬
ledigen. Anders die Portugiesinnen. Ein Bärtchen tritt bei
ihnen weit häufiger auf als bei uns, ist aber, wie behauptet
wird, sehr gern gesehen und wird von ihnen gepflegt/gewichst,
gebürstet, gekräuselt, die Enden nach oben gedreht— genau
h>te bet uns junge Männer mit dem ersten Flaum auf ihrer
Oberlippe verfahren. Solange nun das Gesicht der Trägerin

u., ist, sieht solch ein niedliches Schnurrbärtchen
recht puant und interessant aus, ist aber die Trägerin bereits
J" be" Jahren vorgeschritten, so verleiht dieses dunkle männ-
uche llnyangsel dem Gesicht einen abstoßenden, herausfordern¬
dst Ausdruck. Zum Glück wirkt er jedoch nur auf Auslän-
her 'n dieser Weise; den Portugiesen ist er ein angenehmer An-
blick, und die damit gezierten Mädchen und Frauen der Halb-
insel sind stolz auf ihren Schnurrbart.
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gefundenen Bündnissen und Verständigungen in offen¬
herziger Weise das gute Einvernehmen mit dem Deutschen
Reichs pflegt. Die Geschäftsbilanz des liberalen Kabinetts
war unter der Führung Sir Henry Eampbell-Banner-
manns gut : idas vorige Jahr hat eine ganze Reihe bedeu¬
tende Gesetze gebracht, und die heurige Tagung wird nicht
weniger ergeben. Unter diesen Umständen hinterläßt der
scheidende Premier sein Kabinett in guter Verfassung. Mr.
Asquith hatte bisher als Schatzkanzler eines der wichtigsten
Aemter im Kabinett Campbell-Bannerman inne . Aus einer
-in Iorkshire ansässigen Grunldbesitzerfamikie gebürtig,
wurde er Rechtsanwalt und trat,ails Vierunddreißigjähriger
im Jahre 1886 in .das Parlament ein. Im letzten Mini¬
sterium Gladstone erhielt er 1892 das Ressort des Innern.

lT e l egr a m m.J
London.  7 . April. Der neue Premierminister erhielt

gestern bei seinem Erscheinen im Unterhause eine enthusiastische
Ovation  vom gesamten Hanse einschließlich der Opposition.
Asquith ist gestern nach Biarritz abgereist und man erwartet
ihn nicht vor Freitag zurück. Eine definitive Ankündigung des
neue » Kabinetts  ist daher vorläufig ausgeschlossen bis
znm 14. ds. Mts.

Die 2. Lesung des Vereinsgesetzes
wurde gestern beendet,  die noch ausstehenden Paragra¬
phen von der Blockmehrheiit nach den Vorschlägen der Kom¬
mission angenommen. Weil dieses Resultat seststand und
alle Anträge aussichtslos waren, wurde nicht mehr mit der
Heftigkeit debattiert , mit der man am Samstag um den
SpvachenpaMgraphen gekämpft hat . Man stritt noch da¬
rüber , ob den zwei Beauftragten , die die P o l i z e i in öf¬
fentliche Versammlungen schicken darf , ein angemessener
Watz eingeräumt werden muß oder nicht. Das Zentrum
wollte ausdrücklich die gewerblichen Koalitionen von der po¬
lizeilichen Ueberwachung ausnehmen. Auch ob nach einer
Auflösung die Anwesenden das Lokal „sofort" zu verlassen
haben, w«r Gegenstand einer Kontroverse, weil man von
der Auslegung dieses „Sofort " Polizischikanen befiirchtete.

Kompromiß für das Vörsengesetz.
Wie nach einem Telegramm aus bester Quelle verlau¬

tet, haben gestern vertrauliche Verhandlungen zwischen dem
Reichskanzler  und den Vertretern der Parteien
stattgefunden , die noch gegen den nationalliberalen Kom¬
promißantrag zum Börsengesetz sind.

-1-
Deutichlcmd.

Berlin , 7. April . Die Potsdamer Regierung teilte
dem Schöneberger Magistrat mit, daß ste dem Reichstaas-
abgeordneten und Stadtverordneten M o I ke n b u h r die
Bestätigung als Mitglied der städtischen Schuldeputation
versage.

Stuttgart , 6. April . Für den aus dem Dienst scheiden¬
den Dr . von Zeyer wird Hoskammerpräsident v. Geßler zum
Finanzminister  ernannt.

Tarmstadt , 6. April . Heute früh starb hier did Groß¬
mutter des Staatssekretärs D e r n b u r g, die Pfarrers¬
witwe Stahl , im 92. Lebensjahre.

- ©-
Ausland.

Rotterdam , 7. April . Die etwa 8000 Amsterdstnier
Diamantardeiter streiken, ebenso die Kollegen in Ant¬
werpen.

Corsa , 7. April . Die Ankunft des Kaisers,  der
jetzt in Palermo weilt, wird voraussichtlichmu Donnerstag
erfolgen. Der Bürgermeister wird den Kaiser in einer
griechischen Ansprache begrüßen.

Rom , 7. April . Eine Meldung, der deutsche Kai¬
ser  werde bei der Rückkehr in Bari anlegen und Castel dal
Monte und andere Hohenstaufensche Baudenkmäler besich¬
tigen , findet seine Bestätigung.

Petersburg , 7. April . Den gestrigen Verhandlungen
der Duma über den Bau der A m u r b a h n wohnte in der
Ministerloge Stolypin an der Spitze seiner Kollegen bei.
Die gesamte Duma mit Ausnahme der Opposition ist für
die Realisierung >des Projektes , das so gut wie gesichert ist.

preuhilckör [Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berl 'i n, 6. April.
Am .Ministertische: Finanzminister Freiherr v. Rhein¬

baben. Das Haus setzte die am Samstag abgebrochen» Be¬
ratung des Antrages Hitze (Zentr .) fort , der die

Grenzen für die Steuerermäßigung
weiter ziehen will.

Dewitz (kons .) beantragt , den Antrag der Regierung
zur Berücksichtigung zu überweisen.

Kernth (Freis . Dp.) erklärte, seine Freunde ständen
dem Anträge Hitze sympathisch gegenüber. Sie bekämpften
aber die durch die letzte Emkommensteuevgesetznovelle einge¬
führte Deklarationspflicht der Arbeitgeber über das Ein¬
kommen der Arbeiter . Der durch die Steuerermäßigung
verursachte Einnahme -Ausfall könne durch Steigerung der
Progression für die höheren Steuerstufen ausgeglichen wer-
den.

Wolfs-  Lissa (Freis . Der.) fiihrte aus , das bare Ein¬
kommen sei nicht immer der richtige Moßstab für die
Steuerkraft . Es müsse vielmehr die relative Leistungs¬
fähigkeit in Betracht gezogen werden. Gerecht sei cs, die
höheren Einkonimen stärker heranzuziehen.

Hierauf wurde die Debatte geschlossen. Nach einem
Schlußwort des Abg. Kirsch (Zentr .) wurde der Antrag
Hitze der Regierung zur Berücksichtigung überwiesen. Dann
wurden Rechnungssachen erledigt.

Bei der Beratung der Uebersicht der Staats -Einnahmen
unld -Ausgalben für 1906 und der Uebersicht der Verwalt-
unigs-Emnahmen und -Ausgiaben der Zentvalgenvssen-
schaftskasse für 1906 bekämpfte B r ü t t (steikons.) die ge¬
genwärtige Art , den

Bahnhofsbuchhandel monopolartig
zu gestalten. Er empfahl einen Antrag , wonach solche
Pachtverträge kurzfristig und höchstens auf drei Jahre ab-

WkeSbadener General -Anzeiger»

geschlossen werden, und die Verpachtung öffentlich in der
Regel an Meistbietende erfolgt . Ein Regierungskommissar
verteidigte dbs jetzige System der Verpachtung.

Röchling (natl .) gab die jetzigen Uebelstände zu, be¬
zweifelte aber, daß durch den Antrag Brütt Abhilfe ge.
schaffen werden könne.

Der Antrag Brütt wurde hierauf angenommen.
Es folgte die Beratung des Antrages Schiffer (natl .)

betreffend die strafrechtliche Behandlung jugendlicher
Personen,  an dem die Kommission mehrere Aender-
nngen dorgenommen hat.

Schiffer (natl .) erklärte sich mit den Aenderungen
einverstanden.

Böhmer (kons .) erklärte , seine Freunde seien gegen
ein Spezialgesetz für Jugendliche . Es empfehle sich,, mit
bedingtem Striasaufschub die Prügelstrafe für Roheitsver¬
brechen Jugendlicher einzuführen.

Kirsch (Zentr .) sprach sich gleichfalls gegen ein Spe¬
zialgesetz aus . Die Materie gehöre in den Reichstag.

Peltasohn (Freis Ver.) erklärte sich geigen die
Prügelstrafe.

Kassel (freis . Vp.) ebenfalls. .
Nach einer Polemik zwischen Böhmer (kons.) , der

meinte , der Antrag Schiffer scheine mit Rücksicht auf die
Wahl diktiert zu sein, unö Schiffer (natl .) . der dies ener¬
gisch zurückwies, wurde der Antrag in der Kommissions¬
fassung angenommen.

Es folgte die Beratung des Antrages Hammer (kons.)
betreffend Aenderung der Bestimmungen über das Ver-
dingungswesen , an dem die Kommission Ebenfalls einige
Aenderungen vorgenommen hat.

Hammer (kons .) empfahl die Kommissionsfassung.
Nachdem Redner aller Parteien sich dafür ausge¬

sprochen hatten , wurde sie angenommen. Danach soll bei
Ermittelungen von Preisen für Unterhaltungsarbeiten na
staatlichen Bauten dem Handwerk seitens der staatlichen
Behörden eine Einwirkung durch Heranziehung von Sach¬
verständigen zugestanden werden.

Zu dem folgenden Antrag Hammer betreffend Aen-
«dernng des

Warenhaus st euergesetz es
beantragte Funck (Freis. Vp.), die Kommission solle ihren
Bericht schriftlich erstatten.

Der Antrag wurde Nach kurzer Debatte abgelchnt.
Marx (Zentr .) empfahl den Antrag der Kommission,

der die Regierung ersucht, den Antrag Hammer bei der Re¬
form der Warcnhaussteuer zugrunde zu legen.

Frhr . v. Zedlitz (freikons .) beantragte , den Antrag
von der Tagesordnung abzusetzen, bis der stenographische
Bericht über den Bericht des Referenten vorliege.

Der Antrag wurde nach längerer Debatte abgelehnt.
Hierauf empsstihl Hammer (kons .) den Antrag der

Kommission.
C a h e n s l y (Zentr .) hielt es für richtig, soweit zu

gehen, wie es der Kommissionsantrag wolle.
Lusensky (natl .) hielt ebenfalls eine Verbesserung

des Warenhaussteuergesetzes für nötig.
Ein Regierungsvertreter  sagte Erwägung

des Antrages zu.
Eckert (freikons.) stimmte dem Kommissionsantrag

zu. !
Funcke (Freis . Vp.) bekämpfte denselben.
Darauf wurde der Kommissionsantrag angenommen.
Morgen 11 Uhr Nachtragsetbt . Schluß nach 4| Uhr.

Herrenhaus.
Berlin,  6 . April.

Auf der Tagesordnung steht der Ban des Schiffährts-
kanals voni Mauerjee nach der Alle, des masurische n
Kanals.  Die Vorlage wird unverändert angenommen.
Bei der nun folgenden Beratung des Entwurfs des

Polizeikostengesetzes
beantragt der Oberbürgermeister W allr » f - Köln,  die
Vorlage der Komniunalkommission zu überweisen. Hof¬
fentlich werde auf dem eingeschlagenen Wege nicht fortge¬
schritten ; man könne ja der Vorlage zustimmen, aber wei¬
tere Kosten dürften den Städten nicht zugemutet werden.
Ihm schließt sich der Oberbürgermeister L e u tze - Magde¬
burg an.

Der M i n i st e r des Innern betont, daß in 25 Städten
der Staat die Polizei übernommen habe, sei nicht aus Will¬
kür, sondern aus zwingenden Gründen des Stwatswohle?
geschehen.

Oberbürgermeister W i l m s - Posen wünschte, d!aß die
Heranziehung der Städte zu den Kosten nicht über eineil
bestimmten Prozentsatz hinaus erfolgt.

Oberbürgermeister K i r s chn e r bittet die Regierung,
derartige Vorlagen zuerst an das Hsrrenhaus zu bringen,
wo zahlreiche Sachkenner großstädtischer Verhältnisse sitzen
und hebt hervor, daß dieses Gesetz Berlin ganz besonders
belaste.

Oberbürgermeister Ehlers-  Danzig sieht in der Vor¬
lage eine gewisse

Rücksichtslosigkeit gegen die Städte,
die in dem Jubiläumsjahre der Steinschen Städteovdnung
eigentümlich anmute.

Finanzminister v. Rheinbaben  betont , daß der
Staat 27 Millionen zu der Polizei der Städte zuzahle. Die
Stadt Berlin trage zu den 19 Millionen Kosten der Polizei
nur 4 Millionen bei. Tie Regierung habe genug Ent¬
gegenkommen bewiesen. Er hasse, daß das Haus nun auch
Entgegenkommen übe.

Oberbürgermeister Holle - Essen  erkennt an, daß
durch großzügige Polizei -Verwaltungen in Rheinland und
Westfalen manches geschaffen sei. Das Abgeordnetenhaus
habe den §' 6 der Vorlage sehr verschlechtert. Er hoffe daß
die Kommission hier eine Aenderung durchführen werde.

Oberbürgermeister Bender  erklärt , die königliche
Polizei lege den Städten Ausgaben ans, die in der vorge¬
legten Berechnung gar nicht erscheinen können.

Hierauf wird der Gesetzentwurf der Gemeindekommis¬
sion überwiesen.

Schluß 6 Uhr. Das Haus vertagt sich auf morgen.
-0-

23. Jahrgang.

50 pf $ .
monatlich kostet in Stadt and Land der „Wiesbadener
General -Anzeiger“, frei ins Haas gebracht
zuzüglich 10 Pfg . Bringerlobn.

Durch die Post vierteljährlich M 2.17 ein-
schliessl ich Zustellungsgebübr.

Deutfdier Reidisfag.
141. Sitzung vom6. Astrih1 Mrl

Lüe Beratung des
Vereinsgesetzes

tvird fortgesetzt beim § 8, der von der Teilnahme von Beauf¬
tragten der Polizei an öffentlichen Versammlungen handelt.

Abg. Trimborn (Z .) beantragt , das Ueberwachungsrecht
der Polizei , insoweit es sich um Versammlungen beruflicher Art
„zur Erörterung von Verhandlungen und Vereinigungen zum
Behufs der Erlangung günstiger Lohn- und Arbeitsbedingungen"
handelt , zu streichen.

Abg. Heine (Soz .) stimmt dem Anträge Trimborn zu und
beantragt selbst Streichung der Bestimmung, wonach „den Be¬
auftragten der Polizei ein angemessener Platz eingeräumt werden
muß". ' t
. Unterstaatssekretär Wermuth  bittet um Ablehnung des

Antrages Trimborn.
Abg. Ko e h l e r (W. Der .) weist darauf hin, daß man in

Hessen das Ueberwachungsrecht nicht kenne.
8 8 wird sodann, unter Ablehnung beider Anträge , unver¬

ändert angenommen.
Ebenso die §8 9 Und 9«.
§ 10 verpflichtet im Falle der Auflösung einer Versamm¬

lung die Anwesenden, sich, sofort zu entfernen.
Die Abg. v. Dziembowski (Pole ) und Hilden¬

brand (Soz .) befürworten Streichung des Wortes „sofort"
Der § wird unverändert angenommen.
§ 10a schließt Jugendliche , unter 18 Jahren , von der Teil¬

nahme an politischen Vereinen und deren Versammlungen (so¬
fern es sich nicht um gesellige Veranstaltungen handelt ), sowie
von öffentlichen politischen Versammlungen ans.

Ein Antrag Brandys (Pole ) will diesen 8 ganz streichen,
Ein Antrag Trimborn (Zentr .) will Zulassung der In-

gendlichen wenigstens zu Vereinen und Versammlungen , die
sich ausschließlich mit beruflichen oder Standesangelegenheiten
befassen usw., auch dann, wenn hierdurch eine Einwirkung aus
Gesetzgebung und Verwaltung bezweckt wird . Auch solle das
Verbot des 8 10a aus Jugendliche unter 16 (statt 18) Jahren
beschränkt werden.

Abg. Giesberts (Zentr .) befürwortet diesen Antrag . Wer
das praktische Leben kenne, den frühen Eintritt der Arbeitet
in das Erwerbsleben , müsse den Antrag nach beiden Rich¬
tungen für berechtigt erklären. Unbegreiflich sei ihm, MU
die Freisinnigen darüber anders denken könnten. Seine Freunde
würben später scharf aufpassen, ob etwa der § 10a Nur aus
sozialdemokratische Jugendliche in Anwendung gebracht werde
und nicht auch auf die Teilnahme an freisinnigen Vereinen
und Versammlungen . Geschädigt durch den § 10a werde nament¬
lich der Handwerkerstand, der Mittelstand . Man erschwere ihm
die Bildung von Jugendvereinigungen zum Kampfe gegen die
Sozialdemokratie . Am besten wäre es daher, den ganzen 8
zu streichen, er sei nichts wert . (Sehr richtig !) Eine derartige
BevrrmundungS -- und Bewachungspolitik sei ganz erfolglos , sie
sei veraltet . Die sozialdemokratische Agitation werde ja doch
io der Hauptsache gespeist durch schikanöse polizeiliche Maß¬
nahmen . Gegen diese sozialdemokratische Agitation helfe solche
Bewachungspolitik gar nichts. Dagegen erschwere man dadurch
nur die christlich-sozialen Jugendbestrebuugen . Die Annahme
dieses Ausnahmegesetzes gegen die Arbeiter wäre nicht mög¬
lich gewesen in . dem Reichstage, der das Zuchthausgesetz ah«
lehnte. (Lebh. Bravos im Zentr .)

Abg. Graf Carmer - Ziesewitz (kons.) : Ohne diese Be¬
stimmung wäre der Entwurf für uns unannehmbar . Wir haben
für die Tragweite des 8 volles Verständnis . Aber deshalb haben
wir ja auch die Jugendlichen nur ausgeschlossen von politischen
Vereinen und Versammlungen, nicht auch von wirtschaftlichen.
Politik ist das Vorrecht gereifter Leute, die ihre Beschlüsse
in ihrer Tragweite zu beurteilen wissen. (Sehr richtig ! rechts.)
Aus der polnischen Betätigung unreifer , junger Burschen er¬
geben sich nur Mißstände. Das Gesetz ist für uns ohne den
8 10a unannehmbar . (Beifall rechts.)

Abg. Hildenbrand (Soz .) : Sie schaffen mit dem 8 10®
ein Ausnahmegesetz, obwohl der Regierung gar nichts daran
liegt . Freisinnige und Nationalliberale haben sich unter das
kaüdinische Joch der Konservativen gebeugt. Der 8 10a hat den
Zweck, die sozialdemokratischen Jugendorganisationen zu ver¬
nichten.) Er wird das politische Leben vergiften.

Abg. Everling (Natl .) : Wir waren von Anfang der Mei¬
nung, meine Herren, daß in dem politischen Kampfe um die¬
ses politische Gesetz dieser 8 10a eine Oase ist, über die alle
verständigen Leute sich sehr leicht verständigen könnten. Wir
wollen nicht die politische Erziehung der 'Jugend beschränken,
wohl aber ihre zu frühe politische Betätigung . Wir sehen in
diesem 8 keine Handschelle. Wir Nationalliberalen haben in
unseren Jugendvereinen eine Altersgrenze von 40 Jahren . (Hei¬
terkeit.) Wir bleiben eben lange jung . '(Erneute Heiterkeit.)
Ein Ausnahmegesetz ist dieser 8 nicht, denn er schafft ja gleiches
Recht für alle unter 18 Jahren . Ueber diesen § 10a hin reiche
ich die Blockhand den Konservativen zum Dank für ihre Be¬
scheidung, und auch der Linken zum Dank für ihren politische»
Wirklichkeitssinn. (Beifall .)

Abg. Brejski (Pole ) bekämpft den § 10a und befürworte!
seine gänzliche Streichung.

Abg. Mugdan (Freis . Dp.) wendet sich! gegen die Ueber-
treibungen der Zentrums - und sozialdemokratischenRedner . Diese
Uebertreibungen werden schon nach wenigen Jahren auch vo»
Ihnen (nach links) als solche erkannt sein. Und Sie werden »ns
daun für dieses freiheitliche Gesetz dankbar sein. (Beisall und
Gelächter.)

Hierauf geht ein Antrag auf Debatteschluß ein, unterzeichne!
wiederum von je einem Mitgliede der Blockparteien. Bei Ver¬
lesung des Namens des Mitunterzeichners Müller -Bheiningen
erschallt links lautes Hvhnaelächter.

Abg. Singer (Soz .) beantragt über den SchlußantraS
namentliche Abstimmung.

Der Debatteschluß, wird sodann mit 199 gegen 157 Stimme»
bei 4 Enthaltungen beschlossen. Sodann werden die Aband*
rnngsanträge Trimborn abgelehnt.

Endlich wird der sonnt unverändert gebliebene § 10a i»
namentlicher Abstimmung mit 200 gegen 161 Stimmen angenoi»'
men bei einer Stimmenthaltung.

Die 88 11 und 11a und die §§ 12—14 werden unveränd^
angenommen.

Alle Anträge zu den 88 15- 17 werden nach kurzen Debatte»
abgelehnt und diese in der Kommissionsfassung angenommen,

Der Termin für Las Inkrafttreten des Gesetzes wird
a u f L e n 15. Mai d s. I.

festgesetzt. Bei der Ueberschrift des Gesetzes verhöhnt der
Abgeordnete Dziembowsky die Blockmehrheit, indem lC
unter dem Anschein ernster Vorschläge eine Reihe ironiM
Ueberschriften in Vorschlag bringt . Ein Stnrni des Un¬
willens fegt ihn schließlich von der Tribüne . Dienstag ^
Uhr: Börsengesetz. Schluß Uhr,
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Die Liebe am Biertisch . In Rosenhain in Oberbahern
erletzte ein Schlosser eine junge aus München stammende
Kellnerin auf offener Straße durch fünf Revolverfchüsse tödlich.
Das Mädchen wurde sterbend in den nächsten Kaufladen ge-

• rächt , der Täter verhaftet.

s Furchtbarer Tod im Gasthause . In der Gastwirtschaft
um Angreß in Botjanowitz  im Kreise Rosenberg ver¬
kannte bei einem nachts in einem Zimmer ausgebrochenen
Mer das 17jährige Dienstmädchen Wiczorch . Die zu Besuch
veilende 30jährige Nichte des Gastwirts sowie deren sieben¬

jährige Tochter , die in dem Zimmer schliefen , erstickten durch
Rauch.

Die Gemahlin des Premierministers Mistreß Asquith
wurde einst von Gladstone als die „gescheiteste junge Frau " be¬
zeichnet, der er je begegnet ist . Sie ist die Tochter des ersten
Barons Sir Charles Tennant und war als junges Mädchen
eine der brillantesten Erscheinungen der viktorianischen Pe¬
riode. Sie ist des Premiers zweite Gattin . Der politische
Kreis , in dem sich Mrs . Asquith bewegt , ist durchaus kein
streng liberaler . Balfo 'ur ist einer ihrer ältesten Freunde,
ebenso ist der ihr verwandte George Wyndham ein häufiger
Gast des Hauses.

s Vom Auto getötet . Bei der Automobilwettfahrt Padua-
Bevolento fuhr der vom Grafen del Torso gesteuerte Jtala-
wagen in die Zuschauermenge.  Ein ISjähriger Junge
wurde getötet , ein Junge wurde tödlich , fünf ,weitere Personen
wurden weniger schwer verletzt.

Hänsereinsturz in London . Im Westen Londons stürzten
zwei Häuser des Bernerhotels ein , wie vermutet wird , infolge
der fortwährenden Erschütterung durch die Züge der elektrischen
Untergrundbahn . Vier Personen büßten bei dem Einsturz das
Leben ein und etwa 20 erlitten zumeist schwere Verletzungen.
Die Bewohner eines Hauses waren zum größten Teil deutsche
Angestellte des Uorkhotels . — Im Ungarischen Theater in
Budapest stürzte infolge des Gegengewichts plötzlich der eiserne
Vorhang herunter . Eine Frau wurde schwer verletzt.
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Bus der Umgegend.
* Ordensverleihungen in Nassau . Es wurden verliehen:

Dem Sanitätsrat Dr . L a m p 6 - F r a n k f u r t a . M . die
Südwestafrikamünze aus Stahl , dem Steinzeugdreher Heinrich
Knochenhauer  und dem Vorarbeiter Wilh . Dorn,  beide
zu Grenzhausen,  das Allgemeine Ehrenzeichen.

wc. Biebrich , 7. April . Am 13. Februar d. I . betrat der
12 Jahre alte Schüler Christian K. von hier das Verkaufslokal
eines Schlossermeisters , drückte sich an der Theke heran und
stahl aus der Kasse 2A  70 <$. Er gibt diesen Tatbestand zu,
behauptet aber , in seiner Gesellschaft seien verschiedene Knaben
gewesen, welche ihn gezwungen hätten , in den Laden zu gehen
und Geld zu stehlen . Der Knabe , gegen welchen ein Verfahren
wegen seiner Unterbringung in Zwangserziehung
schwebt, kam gestern vor dem Schöffengericht mit einem Ver¬
weis davon . — Die Ehefrau Elise Klarmann hat am 1. Jebr.
einem hiesigen Ladeninhaber 40 aus der Ladenkasse wegge-
noyimen .̂ Die Diebin erhielt vor dem Schöffengericht 1 Tag
Gefängnis , als die geringste zulässige Strafe.

h. Biebrich , 7. April . In das Genossenschaftsregister ist
bei der Firma : „Konsumverein  Biebrich und Umgegend,
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht " ein-
getragen , daß durch den Beschluß der Generalversammlung
vorn 24. November 1907 die Statuten geändert sind.
, tz Biebrich , 7. April . Der Verkehr im Wilhelmsbad
und V p l k s h e i m gestaltete sich im abgelaufenen Monat wie
Mt : Brausebäder 1246 , Wannenbäder 2. Klasse 834, Wannen-
oader l . .Klasse 42, Schülerbäder 21 , zusammen 2113 Bäder , In
er Speiseanstalt des Volkshcims wurden ausgegeben : Suppen

7 ? Kraftsuppen 117, Essen ohne Suppe 320 , ganze Essen 1801:
suianimen 2622 Portionen . — Die Mietpreise  für die
möblierten Zimmer des im Volksheim sich befindenden Ledi-
öenheims  sind vom 1. April ab herabgesetzt worden von 3
M 2£9 A  für das Einzelzimmer und von 2.50 auf 2 A  pro
£ *** für das Doppelzimmer . Auch die Preise für die Wannen¬
der 1. Klasse werden von 80 Pfg . auf 60 Pfg . für die Ein-
Mkarte und von 61 auf 5 A  für die Zehnerkarte e r °
mäßigt.

er . Dotzheim , 7. April . Die Eheleute Wilhelm Maurer
nd Luise geb. Diehl hier feiern heute in voller Frische das

»0 t der silbernen Hochzeit.

re Niederwalluf , 7. April . Kürzlich weilte ein Revisor
us Erfurt hier , der die hiesige Spar - u. Darlehens-
°Ne  einer Revision unterzog . Leider wurde dabei nicht al-

s,b ln ^ °"ung gefunden , aus welchem Grunde der Vor-
usende des Vereins von seinem Amte suspendiert wurde.

i ip, r - Erbenheim . 7. April . Gestern abend gerieten in einer
in w Wirtschaft zwei wohlbeleibte Landwirte in Streit
u dessen Verlauf der eine zum Bierglas griff und seinem

s° 1 HuUerkopfe eine tief klaffende Wunde  beibrachte.
Mnk-i- Ir? be ?P e, sofort in ärztliche Behandlung begeben

Aber auch der Attentäter hatte sich an der Hand
i„ S Glassplitter dermaßen verletzt , daß auch er ärztliche Hilfe
W x 77 ^ Samstag stürzte von einem Neu-
z°o r;7 Spenglergehulfe des Spenglermeisters Reinemer und

sich eine Fußverletzung zu.
br,.^ ^ ? 6"? 61̂ 7. April . Am ersten Sonntag im Je-

der Fuhrmann Nikolas Keller  in der Gieber-
35d! J" lt  einem anderen jungen Manne einen
Eh ? ? 106 ?' 6 ' wachsten Tages trafen die Beiden auf der
"r ° ße zusammen Keller versetzte dabei seinem Gegner eine
S n» i£.e unb  ? I8o £lefer  darauf in seine Tasche griff , wie

' annahm , um das Messer zu ziehen , zwei Stockschlägc , die ihn

zu Boden streckten . Mit Rücksicht auf den vorhergegangenen
erheblichen Anreiz wurde K. gestern von dem Schöffengericht
zu 20 A Geldstrafe verurteilt.

£ Langenschwalbach , 7. April . Der Militärverein
hat in seiner letzten Versammlung beschlossen , am 5. und 6. Juli
ds . Js . das Fest der Fahnenweihe  zu feiern . — Die
Stadtverordneten sind auf Mittwoch , 8. April , nachmittags
4 Uhr zu einer Sitzung einberusen.

— Niedernhausen , 7. April . Der an Montagen und an
Sagen nach Feiertagen verkehrende Zug Limburg - Nie¬
dernhausen,  ab Limburg 3 .15 früh , geht von jetzt ab nach
Frankfurt durch  und trifft um 5.47 dort ein.

J:( Königshofen , 7. April . Der Kreis - Krieger - Ver-
b a n d Untertaunus tagte am Sonntag hier unter Vorsitz des
Rektors Müller -Langenschwalbach . Von den 47 Vereinen wa¬
ren 30 vertreten . _ Oberstleutnant a. D . Wilhelms -Wies¬
baden wies darauf hin , daß der 59 . Jahrestpg von Eckernförde
sei, jener glorreichen Waffentat nassauischer Soldaten . Um die
Freude an der Heimat zu pflegen , solle in Wiesbaden ein
Landesmuseum  eingerichtet werden zur Aufnahme alles
dessen, was für die Geschichte des Landes Nassau von Interesse
sei mit einer besonderen Abteilung für alles das , was mit den
nassauischen Truppen zusammenhängt . Er bat die alten Krie¬
ger , in ihrem Heimatsorte Nachforschungen nach solchen Din¬
gen anzustellen . Nach Erledigung der Verbandsangelegenhei¬
ten wurde mitgeteilt , daß die diesjährige VersammlunL des
Bezirks -Krieger -Verbandes am 24. Mai in Langenschwalbach
stattfinde . Als Delegierte dazu wurden die Herren Oberför¬
ster de Grahl und Oberlehrer Pohl gewählt.

1l Idstein , 7. April . Herr Wolf G o l d s chm i d t, der äl¬
teste hiesige Einwohner , ist heute im 88. Lebensjahre gestorben.
— Der Kaufmann Theodor Nietor  feiert morgen mit seiner
Ehefrau das Fest der silbernen Hochzeit. — Nach
7jähriger Wirksamkeit als Postmeister am hiesigen Postamt ist
Herr Postmeister T e v e s in den Ruhestand versetzt worden.
Er ist nach Münster i. W . übergesiedelt . — Durch das Um¬
stürzen  einer Eiche im Tiergarten an der Escher Chaussee
wurden die Telegraphen - und Telephonleitung nach dieser
Richtung hin unterbrochen.

ß. Eltville , 7. April . Herr Bauunternehmer August Wiß-
mann dahier kaufte  heute von Herrn Johann Sejer in der
Straße „Im Schleich " einen Bauplatz von 38 Ruten , die Rute
zum Preise von 30 A . Herr Wißmann beabsichtigt eine Villa
darauf zu errichten.

Y. Rüdesheim , 7. April . Im Rölz 'schen Saale fand gestern
^ " Nnnttag die diesjährige ordentliche Generalversammlung der
„Allgemeinen Ortskrankenkasse  für die Gemeinden des
ehemaligen Amtes Rüdesheim"  statt . Die von dem
Herrn Rendanten Hch. Nägler  vorgetragene Rechnungsab¬
lage wurde von der Versammlung genehmigt und dem Vor¬
stande sowie dem Rendanten Entlastung erteilt . Namens der
Rechnungs -Prüfungs -Kommission , bestehend aus den Herren
^akob Klein,  Zimmermeister in Johannisberg,  als
Vertreter der Arbeitgeber , Philipp K r aß ° Rü d e s h e i m
und -Fvh . Knauf - Geisenheim,  als Vertreter der Ar --
beitnehmer , berichtete Herr Phil . Kraß über die am 29. März
ds . Js . abgehaltene Bücher - und Kassenprüfung , wobei keiner¬
lei Beanstandung gefunden wurde . Die Einnahmen betrugen
56 ^9452 A . Die Ausgaben 51609 .98 A . Mithin Kassen¬
bestand am Schluffe des Jahres 4 784 .44 A.

| § Rüdesheim , 7. April . Die diesjährige 9. Generalver¬
sammlung der Freien Vereinigung von Ortskrankenkassen der
Provinz Hessen -Nassau findet hier statt und sollen jetzt schon
die notigen Vorbereitungen getroffen werden , um den ca . 300
eintreffenden Delegierten , sowie den teilnehmendn Ehrengästen
eine freundliche Aufnahme zu sichern.

§ Rüdesheim , 7. April . Der gestrige Kreistag des Rhein-
gankreises beschäftigte sich mN der Frage der Errichtung einer
Talsperre  im Wispertale bei Lorch . Nach dem Gutachten
von Sachverständigen wird es möglich sein , mit Hilfe der Tal¬
sperre das ganze Jahr hindurch andauernd eine Leistung bis
äU.. III.e7?errell Tausend Pferdekräften zu erzeugen , und zwar zu
möglichst billigem Preise . Da der Kreis die Anlage nicht in
Privathande übergehen lassen will , hat der Kreistag zunächst
eine Summe von 2500 A für die Vorarbeiten bewilligt.

Kamp , 7. April . Der hiesige Polizeibeamte
wurde von Personen , die noch nicht ermittelt werden konnten,
in den Rhein gestoßen,  konnte sich jedoch durch Schwim¬
men wieder ans Land retten . Man nimmt an , daß es sich um
einen Racheakt handelt.

$ Gräveneck . 7. April . Das Projekt eines Brücken-
baues  über die Lahn bei Gräveneck fand die Billigung des

^ liegt ein Vorprojekt vor , das die Kosten mit
110 000 angibt , zu dem die Gemeinde Gräveneck 40000 A
der Bezirksverbünd 20000 0k, der Wasserbaufiskus 10000 A
und der SorftfiSfuS 10000 A  in Aussicht gestellt haben . Der
Kreistag beschloß, sich mit 20000 A  zu beteiligen.
* •:*= dE Oberlahnkreis . Der Kreistag des Oberlahn¬
kreises bewilligte zum Bau der Bahnlinie Weilmünster-
Usingen 80000 A.

~ Soden i. T.. 7. April. Am Sonntag tagte hier der
Stenotachygrap hen verband „Rhein - Main - Gau"
Vertreten waren : Soden , Sulzbach , Sossenheim . Höchst, Nied,
Suidlingen , Schwalbach , Rodelheim , Hanau , Wiesbaden , Bieb¬
rich , Sonnenberg , Erbenheim , Bierstadt , Darmstadt , Mainz.
Langen , Worms , Frankfurt , Sachsenhausen u . a. Die Verband-
Jungen wurden geleitet von dem Verbands -Vorsitzenden Herrn
Regierungssekretär I a e g e r - Wiesbaden . Bei größerer Be-
teiligung fand eine Mittagstafel statt , bei welcher Herr Eisen-
bahnsekretar Julius Wrede -Offenbach eine Ansprache hielt.
Nachmittags fand die Preisverteilung des stattgehabten Wett-
schreibens statt.

lich und schnell von staatswegen beglaubigte Komponist übten
wriüUT' 1 Anziehungskraft aus , die das ganze musikalische

zur Stelle brachte : Marteaus sympathische , schlanke
^ ? 7 ? uus wird ebenso lebhaft begrüßt , wie Negers zur charak.
2s ! ? k ^7 °rfulle neigende Figur . Doch so groß die Ge-
£ e t J cr  beiden Spie er auf dem Podium im Aeußern sein
mögen , so innig ist ihre Uebereinstimmung in ihrem Spiel das
eine wunderbare Zartheit des Vortrages und Intimität der

' Ne Besonders Reger schwelgw am Klavstr
sormtich in Abstusnngen nach der Region des „Unerhörten ".
Und " V̂it“ 1 vier „P ", sechsundzwanzig „P " !
man h! {! ? “ ’l 11 Quf  ber Geige zu überbieten , so daß
man bei seinem Pizzikato manchmal sich den Ton erst nach
leiner Handbewegung denken mußte . Doch diese reichen Klang-
färben und zitternden , verschwimmenden Lichter kamen zwei
S uckeu w.e den Beethoven 'schen und Brahms scheu LL
Sonaten wirklich zi^ ute . Die verklärte , beseeligte Hesterkeit
des Beethovenschen Werkes wirkte wie ein stiller stauber und

! ®aia r7 § VEEisch fantasievolle und gemütstiefe Sonate
Ge genspie ^ stM aus .̂ benschaft . Marteaus
llf irr 0  bt auf idealer Hohe , seine Tonbildunq ist von

Glanz ^ steigern TineTt ST e\r ie M  bis zum blendenden
Reaer Sfa ®& e Str .chbehandlung geradezu eine beseelte,
mella im Ans ^ ta ^ ' ^ /b ' eler manchmal zwar etwas zu schwim-

t' g ,m Anschlag , aber doch von bester , pianistisch sormenönr
Qualität und dabei natürlich ausgesucht feinfühlig musikaliick.
Der Geiger , seit Zähren der Liebling unseres Publikums und
^abr ? Z ^t'• ber , Q in b7l er  Eigenschaft schon vor anLhalb
Jahrzehnt in unserem Wiesbadener Musikleben einen ven.
heißungsvollen Ruf genoß , 'beide feierten heute mit ihrem in-
>men Kammermusikstil einen tiefberechtigten Triumvb Re°

^ hur nh rn f - bDm-Sern ® Dmmer  6ier gespielten ) Sonate in
D °dur op 91 für Violine allein und einer „Suite im alt n
^ hies7r,°bM T 93 r “ r ® lol,ne  und Klavier . Reger spielt sich
damit Wi ^ un ^ " 5̂ e fer n ^ner Antagonist aus und macht
mZu  ' rfun0,  Nf ", 'brem archaisierenden Stil , ihren ba-
rocken Themen und deren humorvoller und nie aufreaenben
SJtT/  7 "t-rl ° ssen die formgewandten und nicht zu
tiefergehmiden Eindruck b "d anregenden , wenn auch nieiiesergeyenoen Eindruck . Nur im Largo der Suite fällt Rener

L STbifS - " ” " ® ‘iI" « * > «,IIi « inam.A,ie Zonale und die Suite erregten in der brillanten Ni,8
u rung , d,e ihnen durch den Geiger und durch den Komvnl

nisten selbst gestern zuteil wurde , stürmischen Beifall ^ r
rührige Vorstand des Vereins der Künstler und

l̂ ute ^ utttunä fffm b .emonstrativen Applaus des Äbe !ids e?neante Quittung für seine , von dem letzten Konzert mxfi nfün-
°en  ö ^kronten , Bemühungen erblicken . H. G , Gerhard.

in. * Wochen jpielplan des Mainzer Stadttheaters Diens-

Slnfana 7 "ni i ^ ^ lhandler lBenefiz Frl . Valentine Sarta

LWM 'LKL .- « 7̂
DonnÄ ?aa 7 r ! ? T " ' SKS8°7° 6enb: "Das Rheingold " 'Donnerstag 7 Uhr : „Der Barbier von Sevilla " biernns-
1L &an nW %Y ie Mi  ^ rei t0f!' 6 blbr : Der Ring des Nibelungen
1-  Tag . „Die Walküre ". Samstag , 7 Uhr ^ Der Fre übllu"'

Sib,lungert . 2Ä ’ Ä “ ° « » ’>*

» Wocheiispielplan ües Frankf „ ,- t - r
S Z ° uspielhauses.  Dienstag : „ UM Acosta"
Mittwoch . „Hamlet " . Donnerstag ' Bei uns Sn  Sr 'T >'
Freitag : „ Manövertage " . Samstag - Zum ersten M e'

w 4 LA . UL . s ?"

WMNWM
bähen  bestens accredierten Opernsänger Herrn R nt-
fand eine sehr beifällige Aufnahme . ' ß ^ rrn $lQte

OWern Im Kalender.
Wiesbaden , 7. April 1908.

Kunff, Literatur und WdfenFcfiad.
Verein der Künstler und Kunstfreunde.

4. April 1908. 9. Konzert . Mitwirkende:
. err Professor Henri M a r t e a u aus Berlin (Violine)

und Herr Professor Max Reger aus Leipzig (Klavier ).
„ s^ e'rJi? erei£ hielte mit seinem letzten Konzert seinen letzten
und höchsten Trumpf für die abgclaufene Winterung aus:
Henr , Marteau und Max Reger . Der durch seine Berufung
an Joachims Stelle so ausgezeichnete Geiger und der als jüna-
stcr Universttatsmusikdirektor Deutschlands nicht minder plötz-

Wenn der Frühling naht , vernimmt man regelmäßig Kla-
gen über die Sprunge , die das Datum des Osterfestes Jahr

>m Kalender macht . Diese Klagen sind nicht unbe-
wenn man erwägt , daß sich nach dem Datum des

Osterfestes die Daten einer großen Reihe wichtiger Termine im
öffentlichen Leben richten , z. B . Beginn und Ende der Ferien

> XnT r diesem Nebelstande abzu -'
helfen , fehlt es auch nicht , doch tritt dabei nicht selten die merk-

> würdigste Unkenntnis der Sachlage hervor , ja , kürzlich wollte
!iTtr 001136  beuNge Kalendereinrichtung umwerfen

u\ b r  Erdbewegung zum Trotz , die Jahreszeiten kalendarisch
gleich lang einrichten , als wenn der astronomische Kalender
all m für das Datum des Osterfestes aufzukommen hätte ! Die
Feststellung des letztern ist im Jahre 325 n. Chr . auf dem
Konzilium zu Nicaa geregelt worden und ein Hauptgesichts^
Punkt dabei war , zu verhindern , daß das christliche b Osterfest
m 'x? ladischen Passahfcste zusammenfalle . Dieser Zweck
ist nicht erreicht worden , denn in den Jahren 360 bis 500 trat
hÜa E s? ? ?» dreizehnmal ein , abckr seit der Kalenderreform
des Papstes Gregor wurde er sehr selten , fand aber doch z B
18^ statt Die giltige Vorschrift für das Datum des Osterfestes
lautet : Ostern soll gefeiert werden an dem Sonntag , der zu-



Nr. 83. '_ Mittwoch, 8. April 1908.
nächst auf den ersten Vollmond nach Frühlingsanfang folgt.
Fällt dieser Vollmond selbst auf einen Sonntag , so wird Ostern
am darauf folgenden Sonntage gefeiert . Als Frühlingsanfang
wurde der 21 . März bestimmt . Die Ermittelung des Vollmond¬
tages blieb nun eine wichtige Frage , deren Beantwortung nicht
leicht war . DieBäter desKonzils entschieden , daß derVollmond
zyklisch berechnet werden solle . Nach Verlauf von je 19 Son¬
nenjahren fallen nämlich die Neumonde nahezu auf die gleichen
Monatstage . Man bestimmte , daß dieser Zyklus als vollkom¬
men zutreffend gelten und zur Berechnung des Ostervollmondes
dienen solle. Dadurch kann freiwillig eine Abweichung des
zyklischen vom wirklichen Vollmonde bis zu zwei Tagen ein-
treten , allein anderseits hat die zyklische Berechnung den großen
Vorzug , daß ihr Datum für die ganze Erde gilt . Würde man
den Ostervollmond astronomisch bestimmen , so kann es Vor¬
kommen , daß er für die westliche und östliche Erdhälfte nicht
am nämlichen Tag stattfindet und Ostern müßte dann in
Europa und Amerika sogar auf zwei verschiedene Sonntage
fallen . Gemäß der astronomischen Rechnung fand solches im
Jahre 1900 statt , und damals hätte Ostern in Amerika am 15.,
in Europa am 22. April gefeiert werden müssen . In der Tat
haben in jenen Jahren mehrere Zeitungen darauf hingewiesen,
und behauptet , es hätte ein Irrtum in der Festlegung des Oster¬
datums stattgefunden . Diese Behauptung beruhte lediglich auf
Unkenntnis der Tatsache , daß der Ostervollmond zyklisch be¬
rechnet wird , was die Kalenderverfertiger freilich sehr gut
wußten und Ostern deshalb ruhig auf den 15. April verlegten.
Der Irrtum war also bei denjenigen , die ihn verbessern woll¬
ten . Nach der Vorschrift für die Berechnung des Osterdatums
kann dieses zwischen den 22. März und 25> April fallen und
wird dabei sehr sprungweise wechseln, denn erst nach -Ablauf
von 300000 Jahren kehren die gleichen Osterdaten in der näm¬
lichen Reihenfolge wieder . Eine Abänderung der vom Konzil
zu Nicäa festgestellten Osterregel ist seitens der katholischen
Kirche zunächst durchaus nicht zu erwarten . Das kirchliche
Osterfest wird also vor wie nach im Kalender wandern . Da¬
gegen könnten die staatlichen Behörden gar wohl für die oben
erwähnten Termine von dem Datum des kirchlichen Festtages
unabhängige , ein - für allemal feststehende Daten einführen und
damit die Osterfrage für das praktische Leben zur Ruhe
bringen.

* Für den Wahlkreis Wiesbadeu -Unlertaunus stellte eine
nationalliberale Vertrauensmännerversammlung den Kommer¬
zienrat Bartling  wieder als Kandidaten auf . Bartling
erklärte die Annahme der Kandidatur und gab einen politischen
lleberblick , in dem er der „Wiesb . Ztg ." sRhein . Kur .) zufolge
ausführte , daß auch die Nationalliberalen eine Reform des
Landtagswahlrechts anstrebten , nur nicht mit einem gleichen
Wahlrechts die Hauptsache sei die Einführung des geheimen und
direkten Wahlrechts und Anerkennung der Wahlkreiseinteilung.
Mitgeteilt wurde ein Schreiben aus Rüdesheim , wonach die
Wahlvereine der freisinnigen Volkspartei im Rheingau be¬
schlossen haben , bei der bevorstehenden Landtagswahl 'einen
Kandidaten zu unterstützen , der mindestens für das geheime
und direkte Wahlrecht und eine zeitgemäße Wahlkreiseinteil¬
ung einzutreten sich verpflichtet.

* D -Zug -Diebe zwischen Frankfurt und Köln ? Aus Frank¬
furt wird uns gemeldet : In dem am Sonntag nachmittag 4)4
Uhr hier eingelaufenen D -Zug Köln -München wurde einem
Ausländer eine wertvolle Busennadel gestohlen . Der Bestoh¬
lene glaubt , daß ihm die Nadel beim Einsteigen in Köln oder
unterwegs bei einem Gedränge im Seitengange des Zuges von
D -Zug -Dieben entwendet worden ist.

* Freie Stellen im Bezirk des 18. Armeekorps . B i e b -
r i ch, Polizeiverwaltung , 2 Polizeisergeanten , Gehalt 1500 bis
2100 A,  außerdem freie Dienstkleidung und im Jahr 30 A
Stiefelgeld . Frankfurt  a . M ., Polizeipräsidium , mehrere
Schutzmänner , 1400 A  Gehalt , 360 A  Wohnungsgeldzuschuß.
Sonnenberg,  Landkreis Wiesbaden , 2 Nachtwächter , 700 JL
jährlich . Wiesbaden,  Kgl . Polizeidirektion , 4 Schutzmän¬
ner , Gehalt 1400 —1900 JL  und Wohnungsgeldzuschuß von
270 A

* Losungsschcine! Die im Jahre 1888 geborenen Militär-
Pflichtigen , welche sich in diesem Jahre hier zur Musterung ge¬
stellt haben , können ihre Losungsscheine innerhalb der nächsten
8 Tage — auch Sonntags vormittags — im Rathause , Zimmer
Nr . 19 (Botenzimmerj , in Empfang nehmen.

* Verkürzte Schulferien . Durch den Ministerialerlaß vom
22 . Juli 1907 sind bekanntlich die Ferien an den Volksschulen
um drei Tage verkürzt  worden . Im Frankfurter
Lehrarverein  gelangte am Samstag folgende Resolu¬
tion  einstimmig zur Annahme : „1. Der Frankfurter Lehrer¬
verein 'bedauert die infolge des Ministerialerlasses eingetre¬
tene Verkürzung der Volksschnlferien . 2. Er erachtet es aus
hygienischen , pädagogischen und sozialen Gründen für durchaus
notwendig , daß die Ferien an allen Schulgattungen die gleiche
Dauer haben . 3. Er richtet an alle in Betracht kommenden
städtischen Behörden Magistrat , Stadtverordnete , Schuldepu-
tationj an das Abgeordnetenhaus , den Aerzteverein und an
die gesamte Bürgerschaft die Bitte , ihn im Kampfe gegen die
Verkürzung der Schulferien zu unterstützen ." Auch auf dem
Petitionswege beabsichtigt der Verein in der Ferienfrage vor¬
zugehen.

* Lehrerversammlung in Wiesbaden . Die 18. Hauptver¬
sammlung des kath . Lehrervereins des Regierungsbezirks Wies¬
baden wird in der Osterwoche in Wiesbaden abgehalten wer¬
den . Die Mitglieder des Hauptvorstandes treten am Vor¬
mittage des Osterdienstages zu einer Sitzung zusammen , wäh¬
rend die Delegiertenversammlung am genannten Tage pach-
mittags 2% Uhr im Saale des Lesevereins abgehalten wird.
Interessant dürsten sich die Verhandlungen über „Organisten¬
besoldung und Kündigungsrecht " gestalten . Aus dem Haupt-
vorstande scheiden aus : Thömmes und W . Vahlert -Wiesbaden
und Faxel -Frickhofen . Am Osterdienstag findet im großen
Saale des kath . Gesellenhauses ein Begrüßuugsabend statt.
Der Hauptversammlung am Mittwoch , 22. d. M ., geht ein
Gottesdienst in der Bonifatiuskirche voraus . Die Versamm¬
lung beginnt um 10 Uhr . Auf der Tagesordnung stehen zwei
Vorträge : 1. „Die Notwendigkeit einer christlichen Grund¬
lage der Erziehungswissenschaften " , Referent : Herr Rektor
Poetsch -Styrum und 2. „Welches Ziel stellt sich die gewerb¬
liche Fortbildungsschule und auf welchem Wege sucht sie das¬
selbe zu erreichen ? " , Referent : Herr Lehrer Kassel -Frankfurt.

* Ausdildungskurse für Lehrer an Fortbildungsschulen.
Auf Veranlassung des Ministers für Handel und Gewerbe
werden im Etatsjahr 1908 in Berlin folgende Ausbildungs¬
kurse für Lehrer an Fortbildungsschulen in der üblichen Weise
abgehalten werden : der 12. kaufmännische Unterkursus vom 7.
Mai bis 3. Juni 1906, der 2 . gewerbliche Oberkursus vom 15.
Juni bis 11. Juli 1908, der 8. kaufmännische Oberkursus vom
7. Oktober bis 4. Nov . 1908 . Der Zeitpunkt für den im Win¬
terhalbjahr 1908 —09 geplanten 5. gewerblichen Unterkursus

(Olcitottxtl «lSrneral -Anznzrr.

ist noch nicht festgesetzt worden . Gesuche um Zulassung zu ei¬
nem Unterkursus sind an den für den Wohnort des Bewerbers
zuständigen Regierungspräsidenten zu richten.

* Gewerbliche Fortbildungsschule . Die Aufnahme der neu
eintretenden Schüler für das Schuljahr 1908 findet am Mitt¬
woch, 29 . April ds . Js ., nachmittags 2 Uhr im Saale (Koch-
und Kellnerlehrlinge um 4 Uhr Zimmer 41) der Gewerbeschule
statt und haben an diesem Tage sämtliche Schüler ihr Ent¬
lassungszeugnis mitzubringen . Gleichzeitig werden die Ge¬
werbeunternehmer darauf aufmerksam gemacht , daß sie laut
8 6 des Ortsstatuts verpflichtet sind , alle bei ihnen beschäftigten
Lehrlinge bzw. gewerblichen Arbeiter jauch diejenigen , welche
auswärts wohnen ) spätestens am 6. Tage , nachdem sie dieselben
angenommen haben , zum Eintritt in die Fortbildungsschule an-
znmelden . Die Anmeldestelle befindet sich im Gewerbeschulge¬
bäude , Wellritzstraße 34, Zimmer 10.

* Hofkapellmeister Reiß st Hochbetagt ist am Samstag
abend in Frankfurt a . M . der Kgl . Hofkapellmeister Reiß , der
frühere langjährige Kapellmeister am hiesigen  Königlichen
Theater , aus dem Leben geschieden . Im Jahre 1829 geboren,
war er zuerst Kapellmeister am Stadttheater in Mainz , bis er
1856 am 1. September als Kapellmeister an das damals Kur¬
fürstliche Hoftheater in Cassel berufen wurde . Im Jahre
1858 wurde er dort zum Hofkapellmeister ernannt . Reiß war
der Nachfolger Spohrs am Dirigentenpult der Casseler Oper.
Der Glanzpunkt seiner Tätigkeit fällt in die 70er Jahre des
vorigen Jahrhunderts , wo Sänger wie Bulß , Carl Mayer
u. a ., deren Talent in Reiß einen verständnisvollen Förderer
fand , dem Personal der Casseler Bühne angehörten und von
hier aus ihre Ruhmeslaufbahn begannen . Große Verdienste
erwarb sich Reiß um das musikalische Leben Cassels . Von
Cassel kam Reiß am 1. Januar 1881 an das Königliche Hof¬
theater nach Wiesbaden,  wo er bis zum 1. Januar 1887
wirkte . Er lebte zuletzt im Ruhestand in Frankfurt a . M . Mit
der Geschichte des Casseler Theaters wird sein Name für im¬
mer verbunden bleiben als der eines der glänzendsten und er¬
folgreichsten Dirigenten.

* Warnung für Handlnngsgehilsen . In manchen Kreisen
der deutschen Handlungsgehilfen scheint neuerdings der Ge¬
danke eifriger erwogen zu werden , durch die Uebersiedlung nach
den Vereinigten Staaten non Nordamerika eine Aufbesserung
der materiellen Lebensverhältnisse anzustreben . Es dürfte
daher angezeigt sein , vor einckk optimistischen Auffassung der
dort drüben bestehenden Erwerbsbedingungen zu warnen . Die
Auswanderung sollte nur erfolgen , nachdem genaue Erkundig¬
ung über die Anstellungs - und Arbeitsverhältnisse in der Union
eingezogen worden ist . Für diejenigen , die im Besitze von ge¬
nügenden Geldmitteln , lediglich den Zweck verfolgen , ihre
Kenntnisse zu erweitern , um demnächst , besser ausgerüstet für
ihren Beruf , nach Deutschland zurückzukehren , wird ein zeit¬
weiser Aufenthalt in Amerika , auch unter den gegenwärtig er¬
schwerten Verhältnissen , von Nutzen sein . Dagegen muß denen,
die keine oder nur wenige Mittel zur Verfügung haben , zurzeit
entschieden abgeraten  werden , hinüberzugehen . Wie be¬
kannt , verbietet das Kontrakt -Arbeitergesetz in Nordamerika
die Zulassung von im Auslande angeworbenen Arbeitskräften.
Dieses Gesetz findet auch Anwendung auf Handlungsgehilfen.
Anderseits widerspricht es den Gewohnheiten der dortigen Han¬
delskreise , Hilfskräfte auf schriftliche Bewerbung hin zu enga¬
gieren . Es bleibt daher für Leute , die eine Stellung zu er¬
halten wünschen , nur übrig , auf gut Glück hinüberzugehen . Da¬
vor aber muß bei der gegenwärtigen Geschäftslage gewarnt
werden . Ueberdies besteht bei einem großen Teil der rein
amerikanischen Firmen eine entschiedene Abneigung gegen die
Einstellung von Ausländern . Die einheimischen Bewerber er¬
halten fast immer den Vorzug . Das gilt zumal für solche
Stellensuchenden , die die englische Sprache nicht vollkommen
beherrschen . Im allgemeinen sind die Aussichten für den an-
gestellten Kaufmann in der Union nicht besser als in Deutsch¬
land . Die amerikanischen Gehälter sind im Durchschnitt in
Anbetracht der teueren Lebensbedingungen nicht höher als die
deutschen ; nur in den besten Stellungen dürften sie die in
Deutschland gezahlten Gehälter auch relativ übersteigen . Die
Arbeitsverhältnisse mögen in manchen Beziehungen drüben an¬
genehmer als in Deutschland .sein , z. B . durch die übliche kür¬
zere Arbeitszeit . Demgegenüber darf aber nicht vergessen
werden , daß von den vielen Bestimmungen des Handelsgesetz¬
buches , welche im Interesse der Handlungsgehilfen erlassen sind,
in den Vereinigten Staaten nicht die Rede ist. Um nur eins
zu erwähnen : ein Angestellter kann jederzeit ohne vorherige
Kündigung entlassen werden . Kurz , die Uebersiedlung sollte
ernstlich überlegt werden , ehe ein so folgenschwerer Schritt
unternommen wird.

* Ein Einbruch wurde am Sonntag abend in dem Opti¬
schen Institut von Felix  G ü r t t l e r verübt . Der Ein¬
brecher öffnete mittels Nachschlüssels eine nach dem Hofe füh¬
rende Hintertür und drang in die Verkaufsräume und die
Werkstätte ein ; aus letzterer eignete er sich einen alten Elfen¬
bein -Feldstecher an , während er im Verkaufsraum zunächst
eine Anzahl Gold - und Doublee -Pincenez im Werte von ettoa
250 JL  entwendete . Im Bureau entleerte er sämtliche Schub¬
kästen und Fächer ihres Inhaltes und zerstreute alles in wil¬
der Unordnung auf den Boden . Ferner suchte er die Kasse mit
dem Wechselgeld im Laden zu erbrechen : die Furcht jedoch, das
dadurch entstehende Geräusch könnte ihn verraten , und sein
Verderben herbeiführcn , veranlaßte ihn , die Kasse in den Kel¬
ler zu schleppen und dort zu öffnen . Er bemächtigte sich eines
Teiles des Kasfeninhaltes , mußte aber in diesem Moment bei
seinem verbrecherischen Werk gestört worden sein . Er ließ die
Kasse mit dem größten Teil ihres Bestandes zurück. Der ent¬
standene Schaden beläuft sich auf etwa 400 A.

* Der Esel int Wirtschaftsbctricb . Im letzten Drittel die¬
ses Monats erhält der Ticrschutzverein zu Wiesbaden einen
Transport von mehr als 30 ungarischen und italienischen Eseln,
welcher vollständig vergriffen ist . Es zeigt dies , daß immer
weitere Kreise den Nutzen erkennen , welchen die Verwendung
des genügsamen , willigen und ausdauernden Arbeitsgefährten
gerade den kleinen Landwirten und Gewerbetreibenden bringt.
In vielen solchen Fällen haben die Geschäfte nach Anschaffung
eines Esels einen solchen Aufschwung genommen , daß die Leute
schon nach wenigen Jahren sich Pferde kaufen konnten . — Viel¬
fach werden jetzt auch Maultiere anstelle der Pferde und Ochsen
zu landwirtschaftlichen Arbeiten verwendet , und wer einmal
den Versuch mit solchen Halbpferdcn gemacht hat , ist voll des
Lobes . Leider bricht sich das Gute nur sehr langsam Bahn,
und der Bestand an Eseln und Maultieren ist nach den Ergeb¬
nissen der letzten Viehzählung in Deutschland auffallend ge¬
ring , besonders , wenn man die Zahlen anderer und kleinerer
Länder zum Vergleich heranzieht . Frankreich und Italien z. B.
verwenden Hunderttausende von Eseln und Maultieren in

D . Jahrganz.

allen Wirtschaftszweigen , während Deutschland einen Bestand
von kaum mehr als 8000 Stück hat . Auffallend ist , daß in
Preußen der Regierungsbezirk Wiesbaden  die größte Zahl
aufweist , was ^ebenfalls auf die Bemühungen des Tierschutz.
Vereins , nur allerbeste Ware zu importieren , zurückzuführen
ist. Erleichtert wird die Anschaffung der Esel auch dadurch,
daß der Verein gleichzeitig auch Kummetgeschirre , Wagen und
Zubehör aller Art in bester Qualität und zu mäßigen Preisen
liefert.

* Königliche Schauspiele . In der morgigen Aufführung
„Lohengrin " in neuer Inszenierung wird wegen Unpäßlichkeit
der Frau Müller -Weiß die „Elsa " Frau Erna Denera singen.

* Kurhaus . Der jugendliche lyrische Bariton des Würz¬
burger Stadttheaters , Herr Max Otto,  der in dem heute
Dienstag , abends 8 Uhr stattfindenden Musikalischen Abend
dahier debütieren wird , scheint den vorliegenden Rezensionen
nach, sich rasch in die besondere Gunst des Würzburger Publi¬
kums gesungen zu haben . Wir dürfen jedenfalls eine vorzüg¬
liche Leistung von ihm erwarten , ebenso aber auch von dem
Violin -Solisten des Abends Herrn Kgl . Kammermusiker Otto
S i e g e r t.

* Orgelkonzert in der Marktkirche . Das stark besuchte
Konzert am letzten Mittwoch wurde eingeleitet durch die Fuge
in G -moll von Bach . Im weiteren Verlaufe des Konzertes
spielte Herr Petersen noch das Charakterstück „Klage " von
Rheinberger , welches wegen seiner ansprechenden Melodik , bei
der auch die schönen Solostimmen der Orgel zur rechten Gel¬
tung kamen , stets gern gehört wird . Den vokalen Teil des
Programmes bestritt Frl . Hedwig Retchir durch den wohl¬
durchdachten Vortrag dreier Gesänge von Bach , Cornelius und
Radecke . Herr Sawa Tscherny trug einige Sonatensätze von
Bach und Beethoven vor . — Das heutige Konzert wird durch
die Mitwirkung unserer einheimischen Sängerin Frau Raupe-
Abler und der Violinisten Fräulein Helen Albisser eine beson¬
dere Anziehungskraft ausüben . Das sorgfältig ausgewühlte
Programm wird Lieder von Bach , Brahms und Otto Dorn
und ansprechende Violinpiecen von Veracini und Mackenzie
enthalten . Auf der Orgel kommt u . a . der durch seine enorme
Wirkung berühmte marche funöbre et chant straphique von
Guilmant zu Gehör . Das Konzert findet , wie immer , am
Mittwoch um 6 Uhr in der Marktkirche bei freiem Eintritt
statt . Programm 10 <$.

* Literarische Gesellschaft . Die Literarische Gesellschaft
bietet für den Monat April noch zwei Rezitations¬
abende  und zwar sei, um Mißverständnissen vorzubeugen,
gleich hier bemerkt , daß diese Veranstaltungen öffentlich sind.
Der erste Abend findet Donnerstag , 9. April , abends 8 Uhr,
im Kaisersaale statt . Auftreten wird Herr Kammersänger
Karl Mayer,  der ein hochgeschätztes Mitglied angesehener
deutscher Bühnen , zuletzt in Köln , war , sich nun aber ganz der
Kunst der Rezitation gewidmet bat . Wer Karl Mayer einmal
im gewaltigen Gürzenich gehört hat , wo er u . a . als Rezitator
der Preisgedichte auf den „Blumenspielen " auftritt , der wird
den empfangenen Eindruck nicht so leicht vergessen . Am hie¬
sigen Abend wird Mayer ein ausgesuchtes Programm bieten,
von der gewaltigen Forum -Szene in Julius Cäsar an durch
alle Dichtungsgattungen hindurch bis zum fein -humoristischen
Gedicht von Liliencron . Die Literarische Gesellschaft hat dev
Winter hindurch eine ganze Reihe „Schaffender " zugleich alk
Rezitatoren ihrer eigenen Werke vorgeführt . Der Reiz dr
Persönlichkeit hat über die oft rezitatorisch weniger anspri
chende Darbietung gern hinweg sehen lassen . Umsomehr wir!
daher der Vortrag eines wirklichen Vortragsmeisters Anklanj
finden.

* Rhein - und Tannusklub Wiesbaden . Der Vortrag des
Herrn Gustav Victor über die im vergangenen Jahre vom
Klub ausgeführte 9tägige Harz Wanderung  findet am kom¬
menden Freitag , 10. April cr ., abends 8V2 Uhr im großen
Saale der Wartburg , Schwalbacherstraße statt.

* Automobilisten Achtung ! Die Bezirksstraße zwischen
Niederscheld - Oberscheld  wird bei Kilometer 0,5 bis
voraussichtlich 13. ds ., die Bezirksstraße Bleidenstadt-
Lang  e n s chw a l b a ch bei Kilometer 137 bis 16. ds . und die
Bezirksstraße Haiger - Allendorf  bei Kilometer 7,3 vom
14. bis 21 . ds . neugedeckt.

* Vermißt wird seit Samstag abend der Wellritzstraße
18 wohnende Phil . Ritter,  welcher als Installateur bei der
Firma Glap u . Metzger , Moritzstraße beschäftigt war . Der
Vermißte fuhr am Samstag abend um 7 Uhr nach Geschäfts¬
schluß mit seinem Rad von der Arbeitsstätte weg und seit dieser
Zeit fehlt jegliche Spur von ihm . Ritter ist verheiratet , Vater
eines 4jährigen Kindes und lebt in geordneten Verhältnissen,
so daß jeder Grund zu böswilliger Entfernung fehlt . Man
vermutet daher , daß dem Manne ein Unfall zugestoßen ist.
Er ist 1.65— 1.70 Meter groß , trägt infolge Kurzsichtigkeit eine
Brille und an der rechten Hand fehlt der Ringfinger . Be¬
kleidet war cr mit schwarzem Anzug und schwarzem weichen
Filzhut mit dünnen , weißen Streifen . Obwohl die Polizei um¬
fassende Recherchen anstellte , konnte über den Verbleib des
Mannes bis jetzt noch nichts ermittelt werden . Eventuelle
Angaben , welche die mysteriöse Angelegenheit aufklären , werden
daher von der Polizei erbeten.

e. Irrsinnig . In der letzten Nacht wurde in Biebrich ein
Mann festgenommen , der gegen 2 Uhr fortgesetzt skandaliertc
und wie ein . Kind schrie . Ein Polizeibeamter , der nach seinem
Namen frug , bemerkte bald , daß er es mit einem Irren zu tun
hatte . Auf der Polizeiwache stellte man fest, daß es der Fuhr^
mann Schürte von Fr au enstein,  zurzeit in Wies¬
baden  wohnhaft , ist . Ein hinzugerufener Arzt konstatierte
ebenfalls , daß der Inhaftierte anscheinend an Verfolgungs»
wahn leide und sich von Wiesbaden während der Nacht nach
hier verlaufen hat.

* Wiesbadener im Weinhandel . Herr Carl Stahl  vn
hier versteigerte gestern 54 Nummern Faß - und Flaschenweine
aus den Weinbaugebieten Nahe , Mosel , Rhein und Pfalz . Es
befanden sich unter den ausgebotenen Weinen alte Flaschen¬
weine aus den Jahrgängen 1875 , 1684, 1886, 1889, 1893 , 1897,
1600 unh 1902 , unter den Faßweinen solche aus den Jahren
1897, 1900 , 1902, 1903, 1904 und 1905 . Diese Weine waren
reintönige schöne Gewächse , dabei auch hochfeine allerbeste Sa»
chen. Die zum Ansgebot gelangten Weine wurden sämtlich ver¬
kauft . Zwei Stück 1897er kosteten 600 und 610, 4 Halbstück
290—390 A.  Die Flasche 1875er Rauenthaler -Berg ^Auslese
erbrachte 5.30 A,  1884er Steinbcrger Cabinet 4.50 A,  1888e r
Johannisberger 2.20 A,  1889er Rüdesheimer Berg 3 50 A.

* Die Konkurse in Hessen-Nassau. Im Jahre 1907 wurden
in der Provinz Hessen -Nassau 290 Anträge auf Konkurs -Er'
öffnungen gestellt gegen 263 im Jahre 1906 . In ganz Preußen
hat sich die Zahl der Konkurse von 4990 im Jahre 1906 auf
5336 im Jahre 1907 und im ganzen Deutschen Reich von 9401
auf 9836 vermehrt.
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B Der Reichsbank -Diskont fällt weiter . Laut Jnfor
mation von gut unterrichteter Seite ist gegen Ende der Woche
eine Diskont -Ermäßigung zu erwarten . Die Reichsbank wird
in den nächsten Tagen den Zentral-AuLschuß zu einer Sitzung
einberufen , um eine Herabsetzung der Diskontrate vorzuschla¬
gen . Man rechnet jedoch nur mit y 2 Prozent . Die Hoffnung,
daß eine Ermäßigung um ein vvkles  Prozent eintreten
würde , scheint somit nicht in Erfüllung gehen zu können.

* Biophon -Theatcr Wilhelmstraße 6. Das neue Pro¬
gramm bringt sensationelle Neuheiten . Im Mittelpunkt des
Interesses stehen zwei neue Szenen aus dem Operettenschlager
„Ein Walzertraum " und zwar der Auftritt des Niki im 1. Akt
dargestellt von Gustav Matzener und das stimmungsvolle Fi¬
nale mit den Damen Bali Paack , Lucie Engelke und Herrn
Matzner , sämtlich vom Berliner Theater des Westens Abso-
lute Uebereinstimmung von Bild und Stimme zeigt hier und
in dem darauf folgenden „Walzer " aus der Oper „Boheme"
die Vorzüglichkeit der Aufnahme . Originell wirkt auch eine
„Spatzenhochzeit ", gesprochen und gepfiffen von Ludwig Arno.
Auf zwei besonders schöne Darbietungen sei noch aufmerksam

, in der Bretagne ^ und lenkbares Militär¬
luftschiff „Ville de Paris . Vier hübsche Humoresken „Die
Zauberschere , „Die Mondkünstler ", „Traum des eifersüchtigen
i l£r m „Studentenstreiche " sorgen für die Erheiterung
des Publikums . Da auf dem Piano nur auserlesene Piecen
von hohem künstlerischen Wert zum Vortrage kommen , so wer-
den auch verwöhnte Gäste befriedigt die vornehmen Räume
verlassen.

. . r* T o L e sfall.  Am 6 . d . M ., vormittags 11 - Uhr,
starb hrer im 40 . Lebensjahre her Brennereibesitzer Hin-
vich Probst  aus Rüdesheim , wohin bw Leiche überführt
wird.

M - I ? °J be /Jchwundene Pferd.  Im Restaurant
Würfel , Schlachthausstraße , handelten zwei Gäste heute
mittag um ein Pferd mit Fuhrwerk (Federrollc ) . Das
Pferd stand unterdessen draußen eingeschirrt . Als nian
handelseinig tvar und auf die Straße trat , sah man von
Pferd und Wagen nichts mehr . Ter Besitzer des Fuhr¬
werkes, ^ ein Flaschenbierhändler , setzte sofort einen Schutz¬
mann in Kenntnis , der die bis jetzt leider erfolglose Ver¬
folgung des Diebes aufnahm.

p. ,* ? °- U e * ® e b ^ l ch hier hat zu dem
Gesangwettstreit in Braubach einen wertvollen Preis >ae-
stiftet . ^ '

* Unfall oder Verbrechen?  Wir batten ge¬
stern berichtet , daß am Sonntag morgen in der Nähe von
Hanau ein Frl . Berta Bold  aus Zehlendorf aus dem
D -Zuge 41 gestürzt und tot auf den Schienen aufgefunden

worden fei . . Hierzu erfahren wir aus Hanau : Es ist zwei¬
felhaft , ob ein Unfall oder ein Verbrechen  vorlicgt . Der
Arzt , der die Leiche besichtigte , will aus einer Stirnwunde

schließen , daß ein Verbrechen nicht ausgeschlos¬
sen  sei . Es kommt noch dazu , daß in dem betr . Zug eine
offenstehende Tür nicht gefunden worden ist . Die Dame
soll eine Lehrerin sein , die auf der Reise von Paris nach
Berlin sich befand.

* Bauunfall.  Gestern nachmittag gegen 6 Uhr
wurde an dem Abbruch des Hauses Kircbgasse 23 ein Arbei-
ter durch einen herabfallenden Balken am Rücken getrosten
und so schwer verletzt , daß er mittelst Droschke nach seiner
Wohnung verbracht werden mußte.

w ^ ^ badener Künstler auswärts.  Ge-
wgentüch der „ Mvgnon " -Auffuhrung am Sonntag im Kgl.
SÄT «Jffel f$ rd6t bQ§  T -: „Für den noch immer
unpäßlichen Herrn Kogel war Herr F r e d e r i ch vom Kgl.

-2 ^ " sbaden  eingesprungen , der den Wil-
velm Meister ungemein temperamentvoll wiedergab , dessen
~ertor mdeß mehr ein heroisches , als speziell lyrisches

c.̂ m ®5 an9' wie Spiel von großer Rou¬
tine und , Frische , bewährte er sich in den Ensembles wie ist

h,eItd)’ -^ tztere er ( Abschiedslied und Romanze)
mit wohlempfundenem Ausdruck sang . Die Darstellung

f° ,mi ban icim

Schöffengerichtssitzung.
Der unredliche Kassierer.

Der Taglöhner Heinrich Falbel  von hier fungierte
als Einkassierer bei der Geschäftsstelle des Deutschen
Transportarbeiter -Verbandes , wo er 25 M  25 I unter¬
schlug . Es sollte von der Strafverfolgung Abgesehen wer¬
den , falls er für die veruntreuten Beträge Ersatz leiste und
er , übernahm auch eine bezügliche Verpflichtung . Wer aber
später nichts mehr von sich hören ließ , das war Falbel . Als
man gar eines Tages von ihm erfuhr , er habe in einer

l Wirtschaft höhnend erklärt , das Bier , welches er für das
unterschlagene Geld getrunken , habe ihm vorzüglich ge¬
mundet , da übergäb man die Sache den Behörden . Vor
dem Schöffengericht machte er Gegenforderungen geltend.
Das Urteil belegte ihn mit 5 Tagen Gefängnis.

Strafkammer-Sitzung vom 7. April.
Ein unangenehmer  Gast.

Der vielfach nnt Gefängnis und Zuchthaus vorbestrafte
Taglöhner Friedrich Schnorr von Biebrich  fand sich ani
9. März in der Dern 'schcn Wirtschaft in Medenbach ein . Er
„verlangte " , daß ihni ein Ueberzieher , sowie ein Taschen¬
tuch gegeben werde , später beim Hinzukommen der Wirtin
Geld und als diese sich nicht herbeiließ , ihm etwas zu geben¬
nahm er ihr gegenüber eine drohende Haltung an . Erst
das Erscheinen des Gasthalters selbst nötigte ihn zur Flucht,
wobei er aber eine .Hose , die gerade in seiner Nähe hing,
mit sich gehen ließ . Urteil : Wegen Bettelns 2 Wochen
Haft , wegen rückfälligen Diebstahls 4 Monate Gefängnis.
Die Haftstrafe gilt für verbüßt.

Dieb stah l im Kurhcnuse.

Der Gärtnergehilfe Christian Gerhardt stand längere
Zeit in Diensten der Stadt Wiesbaden , bis er plötzlich ent-
lvssen wurde infolge verschiedener vorgekommenen Unregel¬
mäßigkeiten . Bei Gelegenheit "des Umzuges aus dem Pau-
linenschlößchen in das neue Kurhaus hatte er sich nämlich
verschiedene der Stadt resp . dem Kurhausrestaurateur
Ruthe gehörige Wäschestücke , Lampions , Jlluminations-
lämpchen , Teller , Tassen , Platten in Metall und Porzellan
etc . angeeignet und ebenfalls einen Sack Schuhwaren-
Ivelchen ein Händler in dem damals von ihm bewohnten
Hause an der Kirchgasse niedergestellt hatte . Vom Schöf¬
fengericht wurde er , nachdem Anzeige erstattet worden warj
zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt , während ein Frei¬
spruch erging in der weiteren Anklage , sich verschiedenes der
Stadt , gehöriges Geräte , Gießkanne , Schlauch , Spaten etc.
angeengnet zu haben . Seine Fvau wurde zwar der Be-
gimstigung , begangen durch Beiseiteschafmng der Schuhe
gelegentlich der Haussuchung , schuldig gesprochen , jedoch für
straffrei erklärt , weil es sich um eine Begünstigung gegen¬
über dem Ehemann handle . Auch von ' der Anklage der
Hehlerei Wurde sowohl sie wie ihre Mutter , 'die Witwe Emi¬
lie Windorf , freigesprochen . Die Anklagebehörde hat jedoch
wider dieses Urteil , soweit die Freisprechung der beiden
Flauen in Frage kommt , Berufung angemeldet , mit dem
Erfolg , daß die Ehefrau Gerhardt heute mit 1 Monat Ge¬
fängnis bestraft wird , während bezüglich der Witwe Wii,
dorf das erste Urteil aufrecht erhalten bleibt.

Ein D o tz h e i m e r I n t e r m e z z o.

kehle Telegramms
Raubmord in Allenstein.

Allenstein, 7. April. (Prwattel.) Die 81j ä hr i g e
Lehrerswitwe Kaharina Dembski  wurde ge¬
stern abend in ihrer Wohnung ermordet aufgefunden . Die
Ermordete bewohnte das ihr gehörige Haus allein.
Der Mord wurde anscheinend gegen 7 Uhr abends mit einer
Art oder einem Beil verübt . Es handelt sich um einen
Raubmord , da die Schränke und Behältnisse durchwübU
sind . Wie groß die den , Täter in die Hände gefallene
Beute  ist , steht noch nicht fest . Von dem Mörder fehlt
bis jetzt jede Spur.

Streitfrage im Religionsunterricht.
Religionsunterricht ein ausrei-

r breL erfa o6 -i“ r . schulplanmäßigen Unterricht ? Diese in
»nrnw ten  § eitrr Ur  und Frankfurt mitsamt ihren

ororten aktuell gewordene Frage bildete gestern den Stoff
Kunc l ov  bcra  hiesigen Schöffengericht . Der

unstglaser Franz Bacher m Sonnenberg  ist Mitglied
er hiesigen deutsch-katholischen Gemeinde . Er wohnte früherst', '»Wi.Sb-d-» schickte schulpflichtigen Stal£

ein ! Religionsunterricht seiner Gemeinde , und als er dann

, Die Eheleute Taglöyner Wilhelm Ehringer in Dotz-
Herrn  und die Eheleute Lehrer A . sinÄ verfeindet . Am
12 . Oktober v. I . zankten sich die Leidersmtigen Kinder.
Beide Parteien kamen hinzu und die Ebefrau E . soll bei
dieser Gelegenheit die Ehefrau A . mit einem landläufigen
Schimpfwort belegt haben . — Ein Urteil des Schöffen¬
gerichts hat sie mit 20 Jl  Geldstrafe bebürdet , sie behauptet
jedoch , das Schimpfwort habe ihrem in schmutzigem Anzug
von der Arbeit kommenden Sohne gegolten : es ist von ihr
daher das Schöffengerichtsurteil mit der Berufung ange¬
griffen worden . — Das Rechtsmittel wird heute zurück¬
gewiesen.

seinen" Wohnsitz "nach Sonnenberg^ verlegte' Sef efbiS I ftV  Lselb/7ine ^ BerÜfLL!» J*riSÄ >.*»ÜSÄ IöfÄt «SÄ * " - «-b ^ ' cv < t X. '° u vorn ^ ezemoer
m Februar d. I . gingen ihm daraufhin 9 verschie-

"̂ ^rfugungen über insgesamt 29A20 $ . zu , wegen
,SReIi’lfTri>nnI aU ftn ^ * *' s^' ^ e Kinder am schulplanmäßigen
üJnJ 0? 8" nOT :Ct8^ t TUrd)t teilgenommen hätten . Gestern bean-

d' e Vertagung . Justizrat Dr . Alberti,
beut? ^ ^ r * Sa ^ er ' seinerseits stellte den Antrag , gleich
sei l- ' » b^ entscheiden , da sie genügend aufgeklärt
unterstckt SÄ babe der deutsch-katholische Rcligions-
».„ " ycht als ausreichend gegolten . Den deutsch-katholischen
28 ™rm b£" ^ in  sesetzlich bindender Form unterm
A . Ostober 1848 die vollständige Gleichstellung mst den christb
worden f' rd ^ en » er fja[tniffe zugestanden

Das , Nassau,sche Schuledikt aus dem Jahre 1859
weise den Religionsunterricht den Geistlichen über betr Ko^ -
essionen zu . Jahrzehntelang habe der Vater bei uns das ihm

Ä nsnnLÄ ^ ' Nê t selbst Bestimmung über den jgIS.?UiSir*y*‘i.ne' ftmbeT au treffen'ausgeübt, bis plötz.
N neuerer Zeit eine andere Auffassung bei der Neaieruna
Patz gegriffen . Die Streitfrage sei ^grundsätzlich in dem Pr " '

^si ^ ' uer Schule von dem Oberverwaltungsge-fZa t t) toDtbe"', dem Schnledikt lasse sich die
der Arwaitun „8g-w" ^ b“ Eltern nicht durch Anokdnungen

^ " " s^ ? ^ behorden einschranken . Endlich beschloß das
Schosicngericht dem Antrag des Staatsanwalts gemäß , die
der S *© enerd ' »W 1? " ® 8“ r ^iuu ^ lichung der Einziehung

t7S handelt sich hier um eine beschränkte,
persönliche D .enstbarkc . t welche der Verjährung nicht unter¬
liegt und erst mit dem Tode des Berechtigten endet,

i ^ reitbare Abonnenten Beim Kaisermanöver im Jahre
1897 waren 4 Armeekorps beteiligt . Ein Garde -Kürassier -Re-
giment hat an dem Manöver nicht teilgenommen.

nn fl  re ^ W £ Ü" b verpflichtet , die Zahlungen kostenfrei
ĉ .b£ ®uipfangsberecht,gten zu leisten . Rechte auf das Kind
stehen Ihnen nicht zu . Bei Anmeldung des Aufgebots auf
dem Standesamte handelt es sich nur um Feststelluna der Fa-
Milienverhaltnisse . Vorstrafen haben hiermit nichts zu tun

I D b« b? ^ I ? ei  der Trauung auch nicht verlesen werden,
^-as Aufgebot erfolgt zu dem Zwecke, daß wenn ein Ehehinder-

-LL « L - »' Ln ° Vei - Helichung

Oeffentlicher Wetterdienst
Tienstftelle Weilburg (Landwirtschaftsschule)

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom abend des
?. Apnl bis zum abend des 8. April:

Morgen zeitweise aufklärend, nur strichweise noch etwas
Regen.

^ C " 4 ^ ■bi{  Weil urger W-iterkarte» bnonatlich 51 Pf .,
welche täglich in unserer Tip -diiioi, aulgehlingt werden.

Rom,  7 . April . Dir Königin - Mutter  von Jta-
sten begibt sich in den nächsten Tagen » ach Bari , wo sie eine
Begegnung mit dem deutichen Kaiserpaar haben wird.

Rom,  7 . April . Wie aus Trevise berichtet wird , treffen
die türkischen Behörden  umfangreiche Vorbereitungen für
den Ausflug , de » Kaiser Wilhelm nach Janina zu machen
gedenkt . /

, - R o m . 7. April . Tribuna bestätigt , daß die Anwesenheit
des Fürsten Nikolaus von Montenegro den Zweck hatte , eine
Ntl,e des Z a r e n nach R o m vorzubereiten . Die Zarin

wählt hat begleiten , da dieser den Seeweg ge-

Rom.  7 . April . Der amerikanische Milliardär Morgan
wurde gestern mit seiner Töchter vom Papste in Audienz
empfangen , der sich mit Morgan längere Zeit in seiner Biblio¬
thek unterhielt.

Rom,  7 . April . Zur Teilnahme an dem Familienrat,
der über die Heirat des Herzogs der Abruzzen  mit
Rkiß Elkins Beschluß fassen soll , sind der Graf von Turin
und der Herzog von Aosta , die Brüder des Herzogs der Abrnz-
zen , hier eingetroffen.

. , di " iland,  7 . April . Wie aus San Domingo  be-
wird , sollen dort ernste Unruhen ausgebrochen sein.

Es heißt , 10 Personen seien getötet , viele verwundet worden.

Auszug aus den Zivilstands -Rcgistern
der Stadt Wiesbaden vom 7. Slpril Ivv8.

Geboren:  Am 6 . Apvil bem Architekten Hern,nun
e. T Johanna Regina Elisabeth . - - Am 6. April

dem Hilfs -Gelderheber Albert Poth e. T ., Agnes Eva . --
Um 4. April dem Kaufmann Louis Häuser e. S — Am 1
April dem Kaufmann Kvrl Rau e. S ., Alfred Gustav . —
Am 31 . Marz dem Tünchergehilfen August Will e T
FvPda Lmse Elise - An , 3 . April dem Fuhrmann Emil
Ehrist e. T ., Martha.

Aufgeboten:  Postbote Heinrich Müller hier mit
Johanna Müller hier . — Geflügelmetzger Josef Popp hier
mit üntonta Hoffmann hier . — Gärtnergehilfe Ernst
A ^ . b ' vr  mit Marie Popp hier . — Militävinvalide
Heinrich Geisel hier mit Katharine Martiny in Freibura

hier " '' Taglohner Wilhelm Weber hier mit Marie Ewig

Verehelicht:  JnstalltttvUr Karl Jung hier mit
Marie Hupprrch hrer . — Verwitweter Bureau -Assistent Her-
mann « chötz Hier mit Maria Botta hier . — Kellner Georg
Rittmeyer hier mit Anna Rittingcr hier.

- - ®.? ^ vrben:  6 . April Katharine geh . Bccht , Witwe
des Tünchers Karl Fuhrmann , 68 I . — 6 . April Brannt-
loembrenner Heinrich Jobst aus Rüdesheim a ’ Rh 40 I

®SLr 27°S"rt’'
__ Königliches Standesamt.

Kur der Geschäftswelt.
— Vom Guten das Veste zu bringen und den großen An-

G u' kt Weltkurstadt zu entsprechen ist der Coiffeur
W * “ 0 Herzig  bestrebt gewesen , indem er sein Geschäfts-
lokal von Langgasse 36 nach seinem eigenen Hause Weber¬
gasse 10 verlegte . Daselbst finden wir einen der größten Da¬
men - und Herren -Frisier - und Coiffiersalons am Platze Mit
- n'p3bTns e -mi 7r V >rr  Reuzeit ausgestatteten Räumlichkeiten
r i tnb . . . ?lelsier ° und Frisiertoiletten ausgestellt mit

clektrilchen Heiylusthaartrockenapparaten versehen , ebenso ' Zen-
afle' e!n Separatsalon für elektrische Gesichts¬

massage Manicure und Pedicure — dürfst Herr Herzig im¬
stande sein , auch dem verwöhntesten Geschmack in jeder Be¬
ziehung gerecht zu werden . ^

®rud u. ® erl a 8 des Wiesbadener General - Anzeiger
Leybold & Kranzbühler.  Verantwortlich für den
flcfamten redaktl Teil : Chefredakteur Alb . Schuster  für
ben Anzeigenteil : Carl Röste ! , sämtlich in Wiesbaden.

-6tSÜS Emulsion
ist eirr wohlbewährtes Nähr - und

Kräftigungsmittel.
8? EnUrSstiing vorzubeuaen, nehme man

fian ans feinstem Lebertran
f Nnirouhypophosphiten mit
dem -Fischer und dem Dorsch" ans der
üntzcren Berpakluiigals Erkennungszeichen.

-öcotts Emulsion ist allge¬
mein beliebt auch bei Ärzten,
denen die borzitgliche Zusammensetzung,die
Neinheit und erstklassige Qualität der dazu
verwandten Rohmaterialien wohlbekannt

sind.
Emulsion wird von uns ausschließlichim aroßen

Tchutzmarle iFischer mit t
b. H., Sranksurta. M.

Rur echt mit dieser
Markc- dem Fischer— dem ISarautie-
zeichen des Scott-

Ichon Versahreus.

k ŝt^fE' ieii Original flaschen iif Karton mit unserer
. ? F?ankfurta.°DN^ D°rich). Scott ö°Bowne. «. m.
Bestandtetl«: Feinster Mediziual-Lebertran 180,0, vrimaminin  50.0, unt-rph°iph°7tgsä'ur.r Ka°-«.- >

lIftlfUo'f,*K1 pulv.  Tragant 3,0, ,eins,er arab.' .
st'),^ ' istWaffcrlro .0. tuiohol II,o. Hierzu aromatischepst,

3,0. seinfte***» ' «monol 11,0. Hierzu aromatilüro
tmuiflon mit Bimtv Mandel- und GauÜhenadl je 2 Tropfen,
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Lfd.

Nr.

Zuname Vorname
Stand
oder

Gewerbe

Wohn¬

ort

Lebens¬

alter

der Urwähler

Jahresbetrag der staatlich veranlagten

Grundsteuer
(einschl.
Gefälle¬

in
Hohen-
zollern)

Pf.

Gebäude¬
steuer

M. Pf.

Gewerbe¬

steuer

M. 1 Pf.

Betriebs¬

steuer

M. | Pf.

Jahres-

betrag der
staatlich

veranlagten
Realsteuern

(Spalte
7—10)

zusammen

M. l Pf.

Jahresbetrag der direkten

Staatssteuern und zwar

Ein¬
kommen¬
steuer

(ausschliess¬
lich der

3 M.
in Spalte

16)

Pf.

Ergän¬
zungs¬
steuer

M. | Pf.

Gewerbe¬
steuer vom
Gewerbe¬
betriebe

im
Umher¬
ziehen.

M. | Pf.

10 11 12 14

Kommunal¬
steuern

(Gemeinde-*)

Bezirks **
und Provinzial¬

steuern in
Hohenzollern
Gemeinde -,*
Amts- und
Landes¬

kommunal¬
abgaben)
zusammen

i pt.

Urwähler
ist nicht

zur Staats-
einkommen-

Steuer
veranlagt,

setzen
S M.

M.
13 16

Urwähler
ist vom
Staate

überhaupt
zu keiner

veranlagt ***
und gehört

deshalb
zur dritten
Abteilung
(wo zu¬
treffend,

neben dem
Kamen in

dieser eine
Eins (1)

zu setzen.

Summe
der jedem
Urwähler

rechnenden
Steuern

einschliess¬
lich der
3 M. in

Spalte 16.
(Spalte
12- 16).

M. 1 Pf. I M.

Steuer¬

betrag

Abtei¬

lung.

Bemerkungen.
*) An Orten, wo direkte

Gemeindesteuern nicht er¬
hoben werden, treten an
deren Stelle die vom Staate
veranlagten Grund -, Ge¬
bäude- und Gewerbesteuern
(in Hohenzollern : die vom
Staate veranlagten Grund-,
Gefälle-, Gebäude- und Ge¬
werbesteuern)

**) Bezirkssteuern werden
nur in der Provinz Hessen-
Nassau erhoben.

***) Also weder zu einer
der in den Spalten 12—14
bezeichneten Staatssteuern
(Einkommensteuer , Ergän-
z.uugssteuer , Gewerbesteuer
vom Gewerbebetriebe im
Umherziehen) herange¬
zogen, noch staatlich zu
Grund-, (Gefälle-), Gebäude¬
oder Gewerbesteuer (vom
stehenden Gewerbe) ver¬
anlagt.

20.

Vorstehendes Listenformular für die Landtagswahlen wird hiermit veröffentlicht.
Wies baden,  den 4. April 1908.

10287
Der Magistrat.

Mobiliar- » » »
» o Nrrstrigkrmz.

Heute Mittwoch» Veu 8. April » nachmittags
2.30 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags im
Hause

jo votzheimerstraße JO
(i . Etage)

nachverzeichnete gebrauchte Mohiliargegcnstände:
Betten, Deckbetten und Kissen, Waschkommoden und
Nachttische, Kleidcrschränke, runde, ovale und viereckige
Tische, Spiegel, div. Bilder, Stühle, Sophas, einz.
Sessel, Teppiche, Kleiderständer, Lampen, 2 Tafel-
wagep, Ösen, altes Eisen, transportabler Herd mit
Kupferschiff, Kupfer, Messing, Fässer, Küchenschrank
mit Glasaufsatz Gartenstühle und viele hier nicht be¬
nannte Gegenstände.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. 10307

Creofg Jäger,
Auktionator u Taxator.

___ Geschästslokal: Schlvalbacherstr . 2Z»
Am Mittwoch, de» 8. und 11. d. Mts . jedesmal 3 Uhr

nachmittags, werden im städtischen Versteigerungslokale Bleichstr. 1,
verschiedene Möbel öffentlich versteigert. 5331

Krug.
Vollziehungsbeamter.

Oeffentliche Versteigerung.
Mittwoch, den8. Aprild. I ., nachmittags3 Uhr,

werden im Hause Helenenstraße 24 hier: -
1 Bett, 1 Klavier, 2 div. Schränke, 1 Vertiko,
1 Toilette, 4 Spiegel, 1 Bild, 1 Sofa, 1 Diwan,
1 Schreibtisch, 1 Kopierpreffe, 1 Waschkommode,
1 Partie div. Herrenkleidcrstosfe, Zigarren, 17 Bucksten
Mirabellen, 22 Flaschen Rum, 10309

8 Säcke Weizenmehl
u. a. m. gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 7, April 1608.
Habermann,

' • Gerichtsvollzieher,
- »- ■ Schiersteinerstraße24.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den8. Aprild. I ., niittags 12 Uhr, ver¬

steigere ich in dem Versteigerungslokal Helcnenstraße 24
zwangsweise: 10313

2 Schreibtische, 1 Bücherschrank, 2 Vertikos, 2 Kom¬
moden, 1 Sofa, 1 Tisch- 1 Kleiderschrank, 1 Spiegel
1 Uhr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Egenoif,

Vollz.-Beamtet der Nass. Landesbank.

FmHfnU - Thermalbäder 1 Dtzd . 6 .-
LmDTCii! ^liohlensäiJietoiid .Vg « 12 —

• Elektr . Lichtbild .„

Savoy Hole!,
8899

12 .-

EOeiuTiiealer.
tkmscrstraffe 40 . Emserstratze 40.
Wegen Abbruch Spielzeit nur noch bis 1. Juli 1008.

Täglich abends 8 Uhr r

Vorzugs - und Freikarten haben Gültigkeit .'
0301 Die Direktion

Morgen Mittwoch, den 8. April er. r
Groffes Schlachtfest.

ES ladet freundlichst ein
Franz Pfuhl.

5332 Weihes Pöstl . Bleichstr. 18.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 8 . April 1008,

-- ---- Abonnements -Konzerte --- ----
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Konzertmeister W. SADONY.
C. M.v Weber
A Donizetti,

. J . Gungl.

. F. Haiewy.

. G. Michiels.
; C. Conradi
. Wagner«Hamm.
. A. Hahn.

Saale:

Volpati.
Weber.
Lineke.
Brahms.
Kremser.
Schreiner.

1. Ouvertüre zur Oper „Preeiosa"
2. Cavatine aus der Oper „Lucia diLammormoor

Solo-Klarinette : Herr ß Seidel.
Solo-Harfe : Herr A. Hahn.

3. Die Hydropaten , Walzer ,
4. Finale aus der Oper „Die Jüdin"
5. Czardas No. 6 .
6. Metamorphosen, Potpourri
7. Erinnerungen an „Tannhäuser"
8. Frisch gewagt , Marsch . .

Abends 8 Uhr im grossen
Humoristisches Konzort.

Kapelle des Nass. Feld -Artiilerie -Kegiments Nr . 27 (Oranien)
Leitung : Herr Kapellmeister F . Henrich.

1. Vindolona-Marsch . Komzack.
2. Ouvertüre zur Oper „Die Puppe von Nürnberg “ Adam.
3. Les Bandilleros (Espagnole) . . . .
4. Fantasie aus der Oper „Preeiosa * . i
5. Herbststimmung , Walzer . J . ,
6. Ungarische Tänze No 5 und 6 . .
7. Altniederländisches Dankgebet » !
8. Ans dem Volke, Potpourri . . .i—i

-LAI J
Donnerstag , den 9 . April 1908.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale : i

V. VORTRAG
der 12 Vortrags -Abende Selbstschaffender.

(Dichter und Schriftsteller ). —
Herr Dr . Paul Lindau.

Eigene Dichtungen.
I . Platz 1 —8 Reihe : 4 Mk., II . Platz 3 Mk. ; Galerie nicht
numeriert : 1.50 Mk. — Kartenverkauf an der Tageskasse . Die
Karten sind gleichberechtigt mit der Tageskarte . Die Damen
werden ergebenst ersucht , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

- 0 -
Freitag , den 10 . April . Abends 8 Uhr, im grossen Saale:

Grosses Konzert.
Leitung : Herr UGO AFFERNI , städt . Kurkapellmeister.

Solisten:
Fräulein EUGENIE KONEWSKI aus St. Petersburg (Violine)
Herr Königl . Professor HERMANN RITTER , Kammervirtuose

aus Wiirzburg (Viola alta ).
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Logensitz 4 Mark, I . Parkett 3 Mark, II . Parkett , Rang¬
galerie und Ranggalerie Rücksitz 2 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportale.
Die Damen werden ergebenst ersucht , ohne Hüte erscheinen

zu wollen.

1! I

Ausstellung von Gemälden
Stuttgarter Künstler

im Festsaal des Rathauses
vom 22 . März bis 25 . April 1908.

Geöffaet täglich 10 bis l ' Ja und 3 bis 5’|j Uhr.
Eintritt 50 pf $ .

Für Mitglieder des Nass. Kunstvereins frei. 9821

1/
€roldgasse 2a . Goldgasse 2a.

Vom I. bis 15. April 10103

täglich grosse Konzerte
wienervamen-Grchester Traviata

Direktion Carl Tomschi.

Anfertigung nach Mass unter Garantie
für tadellosen Sitzu. bester Ausführung.

Gehrock-Anzüge
Jackett-Anzüge
Sakko-Anzüge
Hosen

von 55 Mk. an,
von 50 Mk. an,
von 45 Mk. an,
von 14 Mk. an.

Auch werden bei mir Anzüge aitgefertigl, wo die Herren den Stoff
selbst stellen von 28 Mk. an. Anzug anfbügeln 1.50 Mk.

Achtungsvoll
10004 Fr . Losmann . Westendstraste 20, Gartenhaus 2.

Klindm-Ansialt Ainden-Hem
Walkmüblstrage 13, Atz-lberg,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter: Körbe
jed. Art u. Größe. Biirstenwaren . alr Besen, Schrubber,
Abseifebürsten, Wurzelbürslen, Anschmierer, Kleider- und Wichs¬
bürsten re. re , ferner Fustmatten , Klop fer . S trohseile re. re.

Nb Klavierstimmen "NWG
Rohrsitze werd. schnellu. billig neu geflochten. Korb-

reparature » gleichn. gut ausgeführt. 5048
Aus Wunsch werden dieSachen abgeholtu. wieder zurückgebracht.

Die Wählerlfften zur Wahl der Ktrchcnvvrsteher und
Gemeindevertreter der evangel. Rinzkirchen : und der
neuen Llltherkirchengemeinde liegen vom 3t . März
bis zum 13 . April im Bureau der. Kirchenkasse Luisen-
straße 32 zur Einsicht der Wahlberechtigten offen. Wahl¬
berechtigt sind alle männlichen selbständigen über 24 Jahre
allen Mitglieder der Gemeinde, welche mindestens ein Jahr
in der Gemeinde wohnen.

Nach dem 13 . April können Einsprüche gegen die
Listen nicht mehr erhoben werden.
Der Kirchenvorstand der Ningkirchengemeinde.

Gez. L . Friedrich , Psr , Vorsitzender. 10184

Gummi- Waren
hygienische jed. Art Viele Neuheiten i. % Dtzd.-Verp.
Nur feinste Qual , zu 3, 4 u. 5 M. Ia Damenbinden
per Dtzd. 1 M . Gegen unreinen Teint,Pickel, braune
Flecken, rauhe aufgesprungene Haut empf. die berühmte
raffinierte Qelseifea St . 70 Pf ., ob. Kristall-Creme 1. M.

Parfümerie Handlung « . Friseur -Geschäft
XV.  Sulzbacli , Bärenstraße 4. 8878

Ecke Lothringer - u . Westen»,
straffe, schöne große2-Ztmmer-
Wohnmtg auf fof. zu verin.
Näh, das, b. Zehner. 10277

Marktstrahe 11 , 2-Zim.-Woym
m. Küche, fow. 1 Mans. per
sofort zu vermieten. 10279
Zu erfrag, i. Schulst.

Steingafle 12. Htb.. neu. Dachst.
1 Zimmer ti. Küche gleicĥ ob-
später zu vermiete»._5288

Hetlmundstr . 4 , Hth. 1., srdl.
möbl. Zim. für 3.50 Mk. per
Woche zil verm._ 5324

Bleichstr . :ii , teere Mansarde
zu vermieten._ 5320
Ein kleiner älterer Gesang-

Verein von hier sucht auf gleich
einen tüchtigen, strebsamen

Offert, unt. Nk. 37 an die
Exp, d. Bl._ 40305

Zimmermädchen
sofort gesucht. 5328

Pension Elite,
_ Lnisenplah 7.

2 brave In, -gen oder
Mädchen

werden für 1 Stunde morgens
zum Brödchentragen gcs. Nah.
Moritzstr. 13. Bäckerei. 5330

Jemand
zum Flaschenspülen gesucht.

Mineralwasser-Fabrik,
5323 Riehlstr . k.

5318 Sedanstr . 5.
Fuhrmann gesucht 5310Scdanstraße 5.

^Mretzbuch
von 1908 zu kaufen gesucht.

Offerten mtter Nt. 36 an die
Erved. d. Bl._ 10304

Sehr gut erhaltener
lildi-ÄiHtaö

für kl. Figur billig abzngeben
5322 Sedanplatz 4, H., 2. r.

Eine Partie
guter Zigarren
Mrdcn zu Mk. 2.90 u. Alk. 3.90
per 100 St verkauft bei 10258

Z. L. Roth;
Wilhelmstr . 54 . Hotel Cccilie.

Photogr . Apparat
billig zu verkaufen 5326

Blcichstraste9, Part.

lim eml Haltswvi,
für alle Geschäfte geeignet, wegen
Platzmangel bill zu verk. 10310

Dotzheimerstr. 106, Lad.

Sofa in Plüsch
rot 20 Mk.,Bettstelle
pol. m. Sprungrahm . 10 Mk. bei

Klei»
5317_ Hochstättc 15.

Wäschez. Waschen u. Bügeln
wird angenommen 10311

Zimmermannstr. 10, Hth. 2.
Fortwährend prima Rindfleisch,

durchwachsen 48 Pfg,  zum Braten
56 Pfg., Kalbfleisch 60 u. 70 Pfg.
zu haben 5320

Metzgerei Stranb.
_ Walramstr. 18.Italiener
erhalten deutschen Unterricht- bei
geprüfter Lehrerin, die italienisch
versteht. Offert, u. Bd. 35 an
die Cxped. d. BI. 5325

Junger

Ende 20er I ., sucht auf 'diesem
Wege die Bekanntschaft einer
Lebensgefährtin, im Alter bis 30
I ., Vermögen erwünscht. 10312'

Gefl. Off. u A. 4 an d. Zweig-
stelle d. Bl. Bismarckring 21.

sergries (reines Naturprodukt)
bildet gesundes Blut u. Knochen,
beste, gesündeste, nahrhafteste

nnd leicht verdaulichste

Nur zu haben in '/,-Psd.-Paketen
zu 50 Ps. 10306

Krreipp-Harrs,
39 Rheinftr . 39.

Broschüre u. Proben gratis . ^
«*" 29 -, auch -19 00 « Mk.

ans gute 2. Stelle zu verleihen.
Agentur Daniel Kahn , 6, 1
Secrobcnstr. 6. 1. 10278
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^  Herren -, ^
Damen- u. Kinder

Garderoben
i Auf Kredit!i

r Das bekannt
leistungsfähigste ,vor¬
nehmste und grösste
Kreditliaiis

Wiesbaden,Michelsberg 22
gewährt

k jedem Kredit ,
zu  unerreicht günstigen
^nhinngshedingungeo.

Kredit!

Mittwoch, 8. April 1908. «SleSLaVeirer Te «erak-Nnzet,er« m  rv . t _ _

< Iftfßß -fatCß

E Sttfßf-ißioicß

| llöfdi ■iatntfttßßn

| lonftßn -iiuRtfacßn
< Gmaillß - Mllrßa
C

fl L 1 m

; Veste Gelegenheit siir hotek, Pensionen und Ren-Sinrichtnngen.
Kirchgasse 29.c Kaufhaus Hietschinann Hs.,

Auffallende
10139 Schönheit.
Jugendfrische, Ent¬
fernung all. Haut¬
unreinheiten und
Sommersprossen er-

- zielen Sie sofort nur
mit Dr . Kulm ’« Vional-
Creme1.50 u. Seife 50. Die
einzig wirklich empfehlens¬
werte Hautcrenie. Hundert-
tauscnde von Dosen im Ge¬
brauch. Nur echt mit Namen
iYana Kuhn , Kronen-
Parfüm., Nürnberg. Hier in
Apothck., Drog. und Pars.

Am Abbruch
des Güterschuppens Biebrich
Rheinbahnhof sind Schiefern,
Sparren- ■u. Balkenholz, Dach-
kendcl, Sand -u. Backsteine, Bret¬
ter- u. Brennholz billig abzugeb.
Desgleichen am Taunusbahnhof
Wiesbaden zirka 50 Kubikmeter
Sandsteine billig abzugcben.

Lhr. pilgenröther,
Blücherstraßc 20.
Telephon 3301. 5059

ul

der Häuser Marktstr. 29, Lang¬
gasse1, 3, 5, 7, sind zu haben:
Türen, Fenst, Sandsteine, 300000
Backsteine, Schieferdächer, Brett.,
u. Bauholz. Näh. ani Abbruch.
5233 Die Unternehmer.

in Eichen- und Tannenholz in
allen Größen, sowie alleKurft-,Hu!z-u.Bürstenwarea.

Reise- u. Toilettenartikel.
empfiehlt billigst - 10283

Karl Wittich,
Emscrstr. 2, Ecke Schwalbacherstr.

Telefon 3531._

55  Pf
I per Flasche ohne Glas, bei

Abnahme von 13 Flaschen,
schöner reeller selbstgezogcner

ISnSer Rheinwein.
In Füßchen von ca. 20 Ltr.
ab k 65 Pfg. 9974LBrunn.SS ai
Ä m "‘Lr & 4.

| ^ « ,
u rn ^ IBulglWar «ofsoMto»

J Ä\ l-^ ttenmaycp
ft * 2j
§ Boreao: Nikolaastp. Nr. 3 S

| Telephone : Nr. 12 Nr .2376 JI§
(Verpackungsabteilnng

für
Fracht«und Eilgüter)

übernimmt
Etfnzelsenduugen : p

Porzellan, Glas, *
Bausrat, Bi.der, Spiegel|

fi Figuren, Düstres, S|
| Kunstsadien, Klaviere, |
§ Instrumente, Fahrräder j|

lebende Tiere etc.
zu perpacken, zu
persenden und zu

persichern

Herren4nzüge
nach Maß unter Garantie für

guten Sitz, moderne Stoffe:
Anzüge von M 28 an,
Hosen „ „ 7 „

Knabcn-Anzüge und Jünglings-
Anzüge billigst;■ferner:

Damen-Kostünie, chick gearbeitet,
nach Mode:

Kostüme von M. 22 an,
Blusen „ „ 3 „
Rocke „ ,, 5 „ 135

Marktstrasse 23, 2,

Elegante bunte
Herren -Socken

von 45 Pf . an
bis zu den feinsten Ausführungen.

Neuheiten in

Krawatten,
Kragen,Manschetten

Hosenträgern.
Grösste Auswahl . Billigste Preise.

&. Stowend?,

RESIDENZ -THEATER.
Mittwoch, den 8. April 1908.

Dutzendkartcngültig. Fünfzigerkartei, güllig.
Tie Welt ohne Männer.

Schwank in 3 Akten von Al-tander Engel und Julius Horst.
Spielleitung: Dr. Herm. Rauch.

Brand! Berttha Blanden.
CdristlM Höllmoyer Else Noorman
Paula Fehringer
Ludmilla Purzl
Dr. Ferdinand Specht. Advokat
Dr. Max Waldeck, Konzipient
Gamperl, Kanzleidcainter
Schmidt Kanzleibeamter
Herr Gcbharr
Adele, seme Frau
Mizzi, Rlavierickiülerin
Swoboda, Hausbesorger
Ein Briefträger
Ein Dienstmann

©refft Sandori.
Rosel van Born
Theo Dachauer.
Rudolf Barkak.
Georg Rücker.
Friedrich Degener.
Gerhard Sascha.
Theodora Porst.
Margot Bischofs.
Karl Feillwantel.
Arthur Rhode.
Willy Schäfer.

Knssenösfnung6 30 Uhr. Anfaiig7 Uhr. Ende9.45 Uhr.

Mühlgasse 11-13.

gegen
Transportgefahr.

üeihkisfenCPianinos,Hunde undFahrräder . 2171

Spezerei¬
einrichtungen
Lndentheken

mit und ohne Marmor, nur bess.
Arbeit, kaufen Sie billig 300

Marktstr. 12, Bdh.,1 . St.,
bei Späth. '

Straußfedern-Manufaktnr

Blanck,
Frievrichstratze 29,

2. Stock.Frijobrs-Heta
Strauß -u.Fanta fiefed eru,

Blumen u. Reiher,
Strohhüte,

Boas u. Stolas,
Pariser NouveantSs.

Detail zu Engrospreisen
Straußfedern-Manufaktur

blancll,
Friedrichftratze 29.

2. Stock.
_ _ 478

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 8644

Fr. Seelbach, Uhrmacher,
32 Kirchgaffe 32.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 8. April d. Js ., mittags 12

Uhr, versteigere ich Helenenstratze 24 öffentlich zwangs¬
weise gegen Baarzahlung:

3 Sofas , 4 Schneppkarren, 2 Regulators , 2 Koinmoden,
2 tlir. Kleiderschränke, 1 einspänn. und 1 zweispänniger
Kastenwagen, 1 Badewanne ^Emaille) mit Gas -Ofen,
1 Real mit Brockhans-Lexikon, 1 Registrierkasse, 1
Ladenschrank mit Glasaufsatz, 1 Laden-Real, 4 Pferde,
2 Vertikos, 3 Nähmaschinen, 1 Nähtisch, 1 Figuren¬
bild und dergl. mehr. 5327

Schulze,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
.o „Mittwoch , den 8 . April , 908 , mittags
14 Uhr , versteigere ich im Bersteigerungslokale, helenenstr. 5 :

1 Spieltisch, 3 Sessel, 1 Schreibtisch, 1 Spiegel,
1 Pcr,er -Teppich, 2 Kleidtrschränke, l Klavier, 3 kompl.
, E 2sSpiegelschränke. 1 Waschkommode, 1 Diwan,
1 Nachtschränkchen '

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 10308
_ Meyer , Gerichts,ichichtt.

Großer Schuhvcrtausi M
öwti Nur Neugaffe 22, , Stiege hoch Billig.
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So lange Vorrat! Diese Preise gelten nur Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag. Nicht an Wiederverkauf« I

X Waggon Emaille
in 4 Farben, grau. weiß, hellblau, dunkelblau.

Kochtöpfe:
28 cm 26 cm 24 cm 22 cm 20 cm
168 138 HO 90 78 Pf.

18 cm 16 cm 14 cm 12 cm
65 58 48 38 Pf.

Milchtöpfe mit Ausguß:
16 cm 15 cm 14 cm 13 cm 12 cm
75 68

11 cm 10 cm
58

9 cm
54

8 cm
46 Pf.

7 cm
42 36 32 28 24 Pf.

Nunde Schüsseln, weiß:
34 cm 32 cm 30 cm 28 cm 26 cm 24 cm
65 56 49 45 38 36 Pf.

22  cm 20 cm 18 cm 16 cm 14 cm
32 27 26 18 15 Pf.

Eimer, 28 cm, grau. . Stück nur 88 Pf. I
Löffels leche, 30 em, weiß, . . Stück nur 135 Pf. s

Ifeimen , m:
14 em 13 em 12 em 10 em
114 98 78 54 Pf.

2 Liter

11 cm 10 cm
58 44 Pf.

l '/j Liter 1 Liter 3,t Liter
95 72

20 cm
58 Pf.

18 cm
48 Pf.

1Waggon(Bios.
Glasteller, schöne Muster.
Wassergläser, gepreßt, eck. u. Rippen
Wasserflaschen mit Glas . .
Kompotschalen schöne Pressung . .
Bterbecher. glatt 0,3 u. 0,2; . . .

„ mit Goldrand, 0,3 u. 0,2
Käseglocken, glatt mit Knopf

26 cm 24 cm 22 cm 20 cm

6 Stück 28 Pf.
8. 6 u. 5 Pf

. 22 u. 12 Pfg
. 16 , 12 u. 8 Pf

10 u. 7  Pf
12 u. » Pf

18 cm 16 cm
1.15 98 78 68

Sektgläser» Ranken gepreßt . . .
Wafferflaschen mit Stöpsel . . .
Milchbecher, 0,3 Alabaster. . . .
Bierseidel, Perlen gepreßt mit Henkel

58 38 Pfg.
. . Stück5 Pf.
. . „ 28 Pf.
. . „ 12 Pf.

0,4 19, 0,3 18 Pf.

Holzwaren.
Putzkasten mit Aufschrift. . . .
Besteckkasten, 3-teilig . . . . .
Wäschetrockner . . . . . . .
Handtuchleistenfür Ueberhandtuch
Wäscheklammern.

„ mit Patentfedern
Fußbänke, gestrichen und weiß . .
Markttaschen (Strohgeflecht) . .
Tischtnchklammern, gut federnd ,

52, 32 u. 25 Pf
58 Pf

1.10 , 88 n. 45 Pf
98 , 85 u 58 Pf

60 Stück 12 Pf
Dutzend 18 Pf

58 u. 35 Pf
58 , 42, 32 Pf

II , 7 und 5 Pf

Trittleitern, gut gearbeitet. per Stufe 65 und 45 Pf.

am Stück, gute Qualitäten,
per Meter 38 , 35 , 28 und 25 Pf.

Teller, tief und flach, Rokoko. 6 Stück 85 Pf
Dessertteller, dazu passend. 6 Stück 48 Pf
Weiße Kaffeekannen für 6 bis 8 Tassen . . . 48 Pf
Öbertaffen, weiß, mit Goldrand . . . 3 Stück 20 Pf
Obertassen mit buntem Dekor . . . . 3 Stück 25 Pf
Untertassen, blau Strohmuster. . . . 3 Stück 10 Pf
Salatieren , bunt . 4 Stück zusammen 38 Pf
Salatieren , weiß . 4 Stück zusammen 35 Pf
Milchtöpfe, bunt dekoriert, za. 1 Liter. . . . . 18 Pf
Milchtöpse, bunt dekoriert, za. st, Liter . . . . 12 !~;
Kompottschalen, weiß . . . . . . . 3 Stück 10 Pf
Kompottschalen, bunt . . . 3 Stück 15 !
Teekannen, bunt dekor. Stück 15 Pf

Vly

vay

bunt, 23-teil., Gelegenheitskauf, 5 " "

Kaffeeservice, 9-teii.,bunt dekor. . 2.75,193
Weiße Porzettauschüffel, za. 21 cm .
Weiße Porzellauschüffel, za. 27 em .
Porzettauschüffel, dekoriert, za. 21 cm
Porzellanschüffel, dekoriert, za. 27 cm
Knchenteller, bunt dekoriert. . . .
Deffertteller, bunt dekoriert. . . .
Nachttöpse, weiß . . . . . . . .
Einzelne Waschkrüge.

. . 12 Pf

. . 18 Pf

. . 18 Pf
. . 22 Pf
Stück 28 Pf
Stück 50 Pf
Stück 35 Pf
Stück 38 Pf

Bohnerwachs . . . Dose weiß 50 , gelb 45 Pf.
Stahlspäne . , . . pro Paket 22 Pf.Putztücher

ßür den haurputz Bürsten, Besen und 5chrubber
in größter Auswahl.

In der Gardinen - u. Teppich-Abteilung Extra -Preise für den Umzug.

Warenhaus Julius Bormass.

©

Gelegenheitskauf. Haararbeiten-Zpezial-Geschäft. Outcr vüuoruilö
itfr ! Die bekannten Sfcfir öentt er ! Großes Laaer fertiaer bkövsc von 3 Mk. an. KaarnnterlaaenFür Kenner! Die bekannten Für Kenner'

Goodyear Weltstiesel
für Herren und Damen

in echt Boxealf und echt Chevreaux nur 9.—,
9.25 , 9 .90 Mk.

Dieselben sind nicht zum Verschleudern angefertigt.
Garantie mehrmaliges Besohlen

Jt » 10040
Spezialgeschäft für Gelcgenheitskäufe,

nur Marktstr. 22 f 1 Telephon 1894.

Großes Lager fertiger Zöpfe von 3 Mk. au, Haarunterlage«
mit und ohne Dcckhaaren, Stirnsrisuren , Toupets , sowie alle
vorkommeudeu Haararbeiten in bester Ausführung zu billigen Preisen.

Frisieren— Shampoonieren.
Separater Vamen-Salon.

Abonnements zum Frisieren in und außer dem Hause.

X. Löbig, Herren-
10024 Bleichstratze. Ecke Helcuenstraße.

ne mii i
(Wiesbadener Blumenorden ).

Donnerstag , den 9. April, abends 8 Uhr
-im Kaisersaal,-

Dotzlieimerstrasse 15:

Kammersänger Karl Mayer.
WM- Selbstgewühltes Programm.

(Dramatische Szenen, Egisch -Lyrisches , Lyrisches )
Programm am Saaleingang.

Für Mitglieder ist der Eintritt frei — Eintritts-
karten für Ulelitmitglieder : Reservierter Platz 3 M.,
1. Platz 2 M. 2. Platz oder Galerie 1 M, Schülerkarten 50 Pfg .,
sind in den Buchhandlungen von .Inraiiy &  Heil sei,
Moritz & Ufinzol , BJoertershaenser , Roeiner und
Staadt , der Mosikalienhandlung von E . Schellenberg,
Grosse Burgstrasse , sowie abends an der lvasse zu er.
halten. 10.47

Schulranzen,
Portern oniniies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke. 6039

MW" Aeusserst billige Preise.

A.  Letsclieri , Mhnnlr

kan» in der früher Neumann'schen Sandgrube zu Biebrich
augesahren und abgcladeu werden. Für jede Fuhre erfolgt
eine sofortige Barvergütung von 19 Pfennig.

Biebrich,  den 1. April 1908.
10115 Das Stadtbanamt.

fGrnnd §tÄck ^Verkehp]
.Billa

int Weinqan auf größere Villa
hier zu vertauschen. Näh.Krücke«,
Scharnhorststr. 12. 10270

-Cy/iv?

Anzüge
Ueberzielier

*CÄ> * •>,W 4A' oP .-v .v

Damen-
Konfektion \ v °

Manufakturwaren .
Uhren — Rcgulateure
Kinderwagen

Anzahlung von 5 hik. an.
_ 10-52

Sportwagen, Anzahlung
von 3 Mk. an

Lebensstellung
für Landwirt.

Großes Hofgut, Mustergut, mit
viel Wald und bestem Weizenbod.,
besonderer umständehalber spott¬
billig zu verkaufen.

Anfragen unt. Nf. 29 an die
Exp, d. Bl  _ 10280

2- u. 3-Zimmcrhaus in sehr
guter Lage, zum Umbau von
Läden geeignet, wegen Wegzug
sofort zu verkaufen. 9382

Offerten unter Sl. 100 cm
die Zweigst, d. Bl., Bismarck-
ring 21, erbeten._

Die kleine Billa , Eigenheim¬
straße4, mit gr. Obst- rc. Gart,
bill zu verk. Auch für Gärtnerei
geeigu. Näh. das. 341

Zranstsurta. IR.
Gelande-

verkaus.
Direkt an der Mainzerland' ,

straße (̂Hauptverkehrsstraße) ge-,
legen sind2nebeneinanderliegende
Bauplätze, frei von Straßen- u.
Kanalgebühr, ä 873 Q -Meter,
unter kulanten Bedingungen zu
verkaufen. Näh. bei Gebrüder
Neumann , Eschersheim, Ginn-
hcimcrstraße Nr. 7. 5308

Ein Grundstück in der Nähe
des Güterbahnh. West, st, Morg.
g., mit Wasser, umz., sowie ein
Teil mit feinem Obst bepflanzt,
ist preisw. zu verk. Näh. in der
Exped. d. Bl. 9368

| Hypottielien -Verkelir j
BO 000 Mk

auf gute Hypothekc auszuleihen
220 W. ■Schäfer, Hcrmannstr.

80 000 Mk.
Privatkapital auf 1. Hypothek zu
vergeben. Näh. Krücken, Scharn-
borststraße 12. 10271Gütertrennung

sofort, Rat in allen Rechtssachen,
Bureau Hermes, 9281

Blcichstraßc 15, 1. Stock.

lii'lfl Darlehen, Raten, Rückzahl.,
UM velbstg., Dießner, Berlin
112, Bclle-Allianeestr. 71 (Rück¬
porto. 79|156

2186  Wilhelmstrasse 50 , Wiesbaden,
empüehlt sich im An - und Verkanf von Hänsern um
Villen , sowie zur Mietlie und Vermietlmng voi
Eadenlokaleii . Ilerrscliafts -Wolinnngen unter coui
Bedingungen . —Alleinige Hanpt -Agentur des „Nordd
JLloyd“ , Billets i.n Originalpreisen , jede Ausknnf
gratis . — kunst - und Antikenkandlung . — Tel. 238!

i
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GROSSARTIGE NEUHEIT!

Goldeae Medaille

D. R. G. M. Gesetzlich geschützt
gibt dem Haar eine herrliche Wellung und ermöglicht gleichzeitig

naturgemässe Behandlung desselben. Jpranitfartt». M.

,  i

.)

Mein durch Brennen V S
vernichtete « Haar . ' ~̂ ggj ' * * ' ^ Mein Jetziges Haar.

Frau Stab. -J* " \ * Frau Stab
Anwendung.

Kein Brennen ! Daher ist ein Verbrennen , Anstrocknen u. frühzeitiges Granwerden der Haare,
— wie dies beim Gebrauch der Brennschere der Fall ist , unmo ^ und das Haar verliert

nicht seine natürliche Farbe wie bei der Brennschere
Kein Wickeln ! Deshalb kein Wegdrehen und Ausreissen der Haare wie bei Benutzung des Wicklers.

Kein Drücken ! be™ Schlafen, da die Weller nicht an die Leite, sondern flach auf den Hopf zu liegen
— .  kommen . Die Weller können auch ungeniert am Tage getragen werden , da sie wenn

genau nach Vorschrift gesetzt , fast nicht sichtbar sind.
- Keine Zeitversgnmnis , da Anwendung höchst einfach ! 1

Meinen üppigen Haarwuchs erlangte ich in kürzester Zeit wieder , nachdem ich die Brennschere
vom Toilettentisch für immer beseitigt , und an dessen Stelle den Naturweller Loreley zweckentsprechend
anwandte . —Der vom Kaiser ). Patentamt geschützte , sowie mit der goldenen Medaille
und Fhrendiplom ausgezeichnete Aatnrwelier Loreley ist ein Haarpfleger I . Banges
weshalb ihn keine Dame vermissen sollte.

Obenstehende Abbildungen zeigen meinen früheren vernichteten und meinen jetzigen durch diese
Methode erzielten Haarwuchs . Dies der Wahrheit gemäss bezeugend . zeichnet

Frau Johanna Stab.
Preis des ßaarroeüers„koreley“ per Karton(6 stock)

bei Vorhereinsendung . Mark 2.50 franko
«̂ T. »a gegen Nachnahme . 2.75

3 Kartons . . 7.— „
Für Wiederverkäufer bei Abnahme von 20 Kartons an hohen Rabatt.

Alleiniger Vertrieb für Hessen -Nassan nnd Grossherzogtnm Hessen.

GCHRL RUSS , Wiesbaden , Ludwigstrasse 16
Bin persönlich zu sprechen täglich morgens von 11 bis 1 Uhr , abends von 6 bis 8 Uhr. 5232

nach wie vor
billigstesbestes ond
unschädlichstes

WASCHMITTEL
Vi  Pfd . Pakel - 15 Pfg.
F 13

herreu-

Konfirmanden
Stiefel

DM " für Knaben und Mädchen

wegen gänzlicher Ausgabe
der »Knaben- und

konfirmanden-ünzüge
dielet sich heute jedermann eine noch nie gefannte Einkaufsgeleqem
heit in obigen Artikeln.

Konsirmanden -Anzüge , sowie alle sonstigen Lepren - und
Knaben -Anzüge . Paletots , Joppen , einzelne Hosen , Hosen
und Westen, Krnver-Leibhosen re., verkaufe von jetzt ab zn
und unter Einkaufspreisen vollkommen ans.
... Hierunter befinden sich Anzüge auf Roßhaar gearbeitet. (Ersatz

^ 1 1 I , sur Maß).A. Uuckelsberger Marrtstraße 22. 1.

sowie alle Sorten
Sommer -Schuhwaren

in grösster Auswahl Nur Ia Qualitäten bei sehr
billigen Preisen empfiehlt das

»chnh Warenhaus

Metzgergasse 4 , nahe der Marktstrasse.
Ausgabe von Rabattmarken . 10285

Überraschende Neuheit
garantiert - _ ^ ■ vollständig
unschädlich W I ungeFährlich
kein Chlor W I I kein Waschbrett

kein reiben " \ , kein bürstenModernes Waschmittel
Für jede Waschmethode passend

Henkel &Coll ü s seldor F.

MJb'

Telephon 1894.
NB Die Auswahl ist jetzt noch ganz bedeutenv und

empfiehlt es sich daher bei Zeiten die nie wiederkehrende Gelegenheit
zu benutzen.

Nack meiner Assistententätigkeit am Institut
für physikalische Heilmethoden in Mainz (dirig.
Arzt Dr . Frank ) und an der inneren Abteilung des
städtischen Krankenhauses zu Wiesbaden (Oberarzt:
Prof . Dr Weiatraud ) habe ich mich hier
als praktischer Arzt niedergelassen.

Dr. med. fackenheim,
Michetsberg 151.

Fernspr . 3221.
Sprechstunden : 8—9, 12‘/j—2’/a.

Sonntags 9—10. " D6

F 4 Zn haben in allen Coionialwaren «, Seifen - und Drogengeschäiten.

Wer wirklich gute brauchbare
StahlwareN wünscht, der gehe
zum Messerschmied

finden Sie da in unerreichter
Auswahl. 10281

Schleifen nnd Reparaturen gut nnd billig.

Dr. Klopsfock,
Arzt Für Häuf- und Blasenleiden,

wohnt jetzt 10172
Geisbergstrasse I. Ecke Taunusstrasse.

Möbel , Bellen,
Polster waren-

Komplette Brautausstattungen
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

A. Leicher , Orantoslr. 6, nalied. Rbeinslr.
Moderne Schlafzimmer besonders preiswert. 10106

Pampen
in allen Größen vorrätig, sowie sämtliche Reparaturen
werden billigst unter Garantie ausgeführt 10094

Wellritzstrasze II.

Christoph-Lack,
als Fussboden -Anstrieh bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar

in gelbbrauner , mahagoni , nussbaum und eichen Farbe , strich«
fertig geliefert , ermöglicht es, Zimmer zu streichen , ohne dieselben
ausser Gebrauch zu setzen , da der unangenehme Ge«
rach und das langsame Trocknen , das der Oel
färbe nnd dem Oellack eigen , vermieden wird,

Franz Christoph , Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie loebus, Taunusstrasse 25.
Telephon 2007 . 10284

In Langenschwalb 'ach  bei : Carl Presber.

Storni
rler PriifoHeleti-ßeMslII,G. m.d.H„

Frankfurt a. Main,
Stiftstrasse 29|33 . Telefon 62 56 10245

Otto Baumbad}.
Uhren — Goldwaren — Optik

verzogen nach 10217

20 Michelsberj 20, L

Hosenträger
Portemonnaies

7666 billigst

A. Letschert,
Fanlbruunenstr . 10.

Die

Mmol •Hole
SESieSbrtbeu. ^ „ r 57.
empfiehlt den geehrten Herrschaften ihre

zur gesl. Benuaung.
Halteplätze sind: Am Bahnhof, am Kaiser Friedrich-Deuf-

mal. am Berliner Hof, und gegenüber öem Hotel Metropol. 6628



Erscheint täglich. ^ Telephon Nr. 1--.
Druck und Verlag des Wiesbadener General ' Anzeigers Leybold & Kranzbühler . ♦_ Zeschästsstelle : Manritiusstratze 8.

Nr. 84 . Mittwoch , den 8 . April 1908 . 23. Jahrgang.

Amtlicher , üheil
Bekanntmachung.

Samstag , den 18. April ds. Js ., mittags 12 Uhr,
sollen im Rathause Zimmer Nr . 42 , zwei städtische Bau¬
plätze an der Klarentaler - und Scharnhorststraße von 2 ar
72 qm und 3 ar 82 qm Flächengehalt öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Plan und Bedingungen können während der Vormittags¬
dienststunden in dem Rathause Zimmer Nr . 44 eingesehen
werden.

Wiesbadeu , den1. April 1908.
10089_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Wcinkellerabteilnrrg unter der Schule an der

Kastellstraße soll alsbald neu verpachtet werden.
Nähere Auskunft wird im Rathhause Zimmer Nr . 44

erteilt.

Offerten sind bis spätestens Mittwoch »den 15 . April
d. Js .. mittags 12 Uhr, im Nathause, Zimmer Nr. 44
abzugeben.

Wiesbaden,  den 12 . März 1908.

1988  _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Im Hause Scharnhorstsrraße Nr . 36 soll ein Laden
nebst Ladenzimmer und einer darunter liegenden Kellerab¬
teilung vermietet werden.

Angebote sind bis spätestens den 1 . Mai d. Js . im
Rathause , Zimmer Nr . 44 , woselbst auch nähere Auskunft
erteilt wird , abzugebcn.

Wiesbaden , den 31 . März 1908.
10072 _ Der Magistrat.

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wiesbaden

werden hiermit davon in Kenntnis gesetzt, daß die An¬
meldung der Hunde für das Rechnungsjahr 1908 bis
spätestens 21 . April d. Js . bei der städtischen Steuerkasse im
Rathaus , Zimmer 17 , zu erfolgen hat uud daß mit der
Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt
werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt , das ? auch die¬
jenigen Hunde wieder anzumeideu sind, welche
im vorigen Jahre versteuert waren , sowie die¬
jenigen, sür welche Steuerbefreinug beanspruchtwird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit
einer Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark bestraft.

Wiesbaden , den 2 . April 1908.
10162 Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.

Der Taglöhner Kourad Schäfer und dessen Ehefrau,
Hulda, geb. Kietzmaun, ersterê geb. am 23. Nov. 1873
zu Bärstadt , zuletzt Eltvillcrstraße Nr . 3 wohnhaft , entziehen
sich der Fürsorge sür ihre Kinder , so daß dieselben aus öffent¬
lichen Mitteln unterstützt werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthalts.
Wiesbaden , den 2 . April 1908 . 10166

, _ Der Magistrat . — Armen -Berwaltung.
Verdingung.

. Die Ausführung der Be - « . Eutwässerungs-
wwie Gasleitungsanlage für de» Umbau des
^Verwaltungsgebäudes der Krankenhauscrweiterungs-
vautcn soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
Vormittagsdienststunden im Städtischen Hochbauamt,

vnedrichstr . Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 eingesehen , die Angebots¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar»
Mlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk . (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 4 . "
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den II . April L» 08,
vormittags 11 Uhr,

hlirher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten

^erdingungsformular eingercichten Angebote werden bei
ver Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 2 . April 1908.

0158 Stadt . Hochbauamt.
Bekanntmachung.

Die am 23 . März d . Js . im Distrikt „Gehen"
«attgefundene Holzversteigerung ist genehmigt worden und
u>rd das Holz vom 4 . d. MtS . ab zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden , den 3. April 1908.
1°161 Der Magistrat.

vekaanknachrmg.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12 . 2. 1853
zu Niederhadamar.

2 . des Taglöhners Johann Bickert » geb . am 17 . 3.
1866 zu Schlitz.

3 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bock » geb. 11
12 . 1864 zu Weilmünster.

4 . des Schneidergehülfen Peter Buhr , geb. am 8 . 8 . 62
zu Weiler.

5 . des Tagl . Georg Christ , geb . am 14 . 3 . 62 zn
Kemel.

6 . des Taglöhners Wilhelm Feix , geb . am 17 . 9 . 1864
zu Wörsdorf.

7 . des Mühlenbauers Wilhelm Feyh , geb. am 9 . 1.
» 1868 zu Oberoffleiden.

8 . der Tagl . Eduard Frannd , geb . am 26 . 4 . 1879
zu Höhr.

9 . der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9 . 1880
zu Roden.

10 . des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27 . 5 . 1864
zu Eschenhahn.

11 . der Ehefrau Theobald Hellmeister , Philippine,
geb. Crispinus , geb. am 7 . 6 . 1872 zu Alzey.

12 . des Pflastcres Bernhard Hendericks , geb. am
4 . 6. 1872 zu Pforzheim.

13 . des Taglöhners Albert Liaiser , geb . am 20 . 4 . 1866
zu Sömmerda,

14 . der led. Anna Klein , geb am 25 . 2 . 82 zu
Ludwigshafen.

15 . der Ehefrau des Flaschenhändlers Ludwig Kranz,
Christiane geb. Becker, geb. am 22. 9. 1876 zu
Frankfurt a . M ..,

16 . des Tagl . Heinrich Kuhmann , geb . am 16 . 6 . 75
zu Biebrich.

17. des Reisenden Bruno Leistner , geb . am 23 . 11 . 66
zu Ransel.

18 . des Tapezierergehilfen Wilhelm Maybach , geb.
am 27 . 3 . 1874 zu Wiesbaden,.

19 . des Taglöhners Nabauus Nauheimer , geb. am
28 . 8 . 1874 zu Winkel.

20 . des Tapezierers Karl Rehm , geb . am 7 . 11 . 67
zu Wiesbaden.

21 . des Kaminbauers Wilhelm Reichardt » geb. am
26 . 7 . 1853 zu Aschersleben.

22 . der Witwe des Schutzmanns Karl Risch , Berta,
geb. Brause , geb . am 26 . 12 . 1872 zu Nevies.

23 . der Witwe Philipp Rossel , Maria , geb . Baum,
geb. am 24 . 1. 1863 zu Jllesheim.

24 . der led . Dienstmagd Anna Nothgerber , geb. am
2 . 9 . 63 zu Oberstein.

25 . des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14 . 7.
68 zu Mosbach.

26 . des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. am 27
5 . 1882 zu Wetzlar.

27 . des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24 . 8 . 72
zu Naurod.

28 . der led . Dienstmagd Karoline Schösfler , geb. am
20 . 3 . 1879 zu Weilmünster.

29 . des Kutschers Max Schönbaum , geb. am 29 . 5.
1877 zu Oberdollendorf.

30 . des Technikers Friedrich Scholz , geb. am 28 . 3.
1865 zu Wiesbaden.

31 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

32 . der ledigen Lina Simons , geb . 10 . 2. 1371 zu Haiger
33 . des Tagl . Christ . Bogel . geb . am 9 . 9. 68 zu

Weinberg,
34 . des Taglöhners Friedrich Wille , geb. am 9. 8.

1882 zu Neunkirchen.
35 . der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9 . 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden , den 2 . April 1908 . 10170

Der Magistrat . Armen -Berwaltung.

Bekanntmachunx

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
daß weder die Stadtdiener noch sonstige städtische Bedienstete
zur Empfangnahme der zur - Stadt - und Steuerkasse
zu entrichtenden Geldbeträge berechtigt sind.

Nur an die mit der Zwangsvollstreckung beauftragten
Vollziehungsbeamten kann zur Abwendung der Pfändung
rechtzüllige Zahlung erfolgen.

Wiesbaden,  den 2 . April 1908 . 10251
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Der Frachtmarkt beginnt während der Sommermonate

— April bis einschießlich September — um 9 Uhr vor¬
mittags.

Wiesbaden , den 27 . März 1907 . Städt . Akzise - Amt.

Verdingung.

Die Anlieferung und betriebsfähige Aufstellung eines
Häuteaufzuges mit Handbetrieb im städtischen Schlachthaus
zu Wiesbaden , soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vormittags-
dienststnnden im Verwaltungsgebäude Friedrichstrabe Nr . 15,
Zimmer Nr . 19 , eingesehen , die Angebotsunterlagen auch
von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „M . B . A . 68"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 13 . April 1808,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Vcrdingungsformular eingereichlen Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 7 . April 1908 . 10259

_Städtisches Maschinenbanamt.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , den >3. d. Mts ., abends

7 Uhr, findet Ucbung des 1. Halbzuges
(Leiter I , Omnibusspritze I und Tender I ) im
Hofe der Feuerwache statt.

Wiesbaden,  den 6 . April 1908.
10257 Die Branddirektion.

nichtamtlicher Cheil

Bekanntmachung.
Betrifft : Hessen -Nassauische Landwirtschaftliche Berussge-

nossenschaft.
Die Grundbesitzer werden hiermit aufgefordert , die Be-

triebsvcrändcrungcn bis spätestens 20 . April 1908 auf hiesiger
Bürgermeisterei anzumelden.

Bemerkt wird , daß die Genossenschaftsmitglieder , welche
die Anmeldung der ' Veränderungen versäumen , verpflichtet
sind , die Beiträge wciterzubezahlen . 10040

Sonnenbcrg , den 30 . März 1908.
Der Bürgermeister.

_ _ _ Bnchelt._
Bekanntmachung

über Abhaltung der Frühjahrskontroll -Versammlungen IM.
Zur Teilnahme an der Frühjahrs -Kontrolloersammlung

sind verpflichtet:
aj sämtliche Reservisten lmit Einschluß der Reserve der

Jägerklasse A der Jahresklassen 1895— 1899 ),
bl die Mannschaften der Land - und Seewehr 1. Aufge¬

bots , mit Ausschluß derjenigen , welche in der " Zeit vom 1.
April bis 80. September 1896 in den aktiven Dienst getreten
sind,

c) sämtliche geübte und nicht geübte Ersatzreservisten,
d) bie zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten,
e) die zur Disposition der Ersatzbehördeu Entlassenen,

sämmtliche auf Zeit anerkannten Invaliden,
die zeitig Feld » und Garnisondienstunfähigen,
die dauernd Halbinvaliden,
die nur Garnisondienstfähigen.

Tie Mannschaften der Jägerklasse A haben mit ihren
Jahresklassen zu erscheinen.

Die Kontrollversammlung findet in Wiesbaden im Exer»
zicrhause der Infanterie -Kaserne , Schwalbacherstraße 18,
statt.

Die Kontrollpflichtigen aus Sonnenberg haben am Sams¬
tag , den 25t April 1908 , vorm . 9 Uhr , in genanntem Lokale
zu erscheinen . > ■ • Mfcfl

Auf dem Deckel eines jeden Militär - und Ersatzreserve-
Passes ist die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl

nicht erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der
Beorderung gleich zu erachten ist,

2 . daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird , welcher nicht
erscheint , bzw . willkürlich zu einer anderen als der ihm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint . Wer durch
Krankheit oder durch sonstige besonders dringliche Ver-
hältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der
Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeld¬
webel hier baldigst einzureichen,

3. daß diejenigen Mannschaften , welche zu einer anderen
als der . befohlenen Kontrollversammlung erscheinen
wollen , dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirks¬
feldwebel behufs Einholung der erforderlichen Geneh¬
migung zu melden haben,

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf dem Kon-
trollplatz mitzubringen,

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führ¬
ungszeugnis ) bei sich haben muß.

Hierbei wird noch bemerkt , daß im Militärpaß die vom
1- April 1908 ab giltige rote Kriegsbeorderung bzw. Paßnotiz
eingcklebt sein muß.

Sonnenberg , 30 . März 1908.
10041 Der Bürgermeister : Buchelt.



Nr. 84. Mittwoch , 8. April 1808. LvteSvadener Meneral-Nnzer- e,.
Die Preise der Lebensmittel und

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu Wiesbaden

waren nach den Ermittelungen der Akziseamter vom 23 . März
bis einschl. 3. April 1908 folgende:

Viehmarkt . R . Pr . H.Pr.
(Schlachlgewid t.) M . Pf. M . Bf.
Ochsen I. Q . 5U kg 76 — 80 —

II.
Kühe I . ;

, II . ,
Schweine
Mast-Kälber
Land- „
Hammel

IL Fruchtmarkt.
Hafer, all 100 , ——

„ neu 100 , 17 —
Stroh „ „ 4 60
H-u 7 70
III . Vi ktualienmarkl.

72 — 75 —
62 — 66 —
54 - 60 —

103 114
170 I 84
130 160
156 160

18 20
5 —
8 —

Eßbutter
Kochbutter
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier
Handkäse
Fabrikkäsc
Eßkarlofseln

1 kg
I ..
1 St.
1 „
1

100  .
• ft

100 kgi -
x n

50 „
1 ..

2 60
2 40

2 90
2 50

-8 - 9
- 7
- 5
5-
4 —
7-

- 12
-20
5 50

- 8
— 6
7 —
5 —
8 —

— 14
-24
6 —

— 16 - 18
-80 1 —
— 10 — 14
-14 16

Neue Karloff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch 1 ,
Erdkohlrabi 1 ,
Rote Rüben 1 ,
Weiße „ 1
Gelbe „ 1
Kl. gelbe Nüb. 1 Gbd.
Ulettich 1 Si . _ _
Treibretlich 1 Gbd. _ _
Radieschen 1 , — 2 — 3
Spargel 1 kg-
Suvpenseargel 1 , - -

— 14 - 16

Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken

1
1 St.
1 kg
1 St.
1 .
1
1 St.
1

— 50 — 58
-0 — 25

140
— 4
— 15

150
- 5
-18

— 4 — 5

Einmachgurk. 100 „ — — _
Kürbis l kg - -
Tomaten 1 „ - - -
Grüne dicke
» Bohnen 1 _ _
„ Stg .-Bohn . 1 „ -
« Busch.,ohn. 1 , -
„̂ Prinzeßb . 1 „ -

Erbsen mit
„ Schale 1 - -
„ ohne

Weißkraut
Weißkraut

Backfische ,
Hummer „
Krebse ,
Schellfische
Bralschellfisch
Kabeljau

» (Stockfisch
gewässert)

S : lm
Seehecht
Zander
Lachsforellen
Seeweißlinge

(Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt
Stcinbutt
Schollen
Seezunge
Rotzunge

(Limandes ) 1
Grüner Hering 1
Hering gesalzen I

V. G e fl ü g el und
Ladenpreise.)

1
1
1
1
1
1

1
1
1
1
I

1
1
1
1
1
1

N.Pr . H. Pr.
M . Pf . M . Pf.

— 50 — 60
6 — 8 —
6 - 8 —

— 50 1 20
— 40 — 70
— 50 120

— 56 - 80
3 00 10 —

— 80 140
160 3 -
3 60 5 -

— 60 1

2 -
180

— 80
3-

3 —
4 -
140
5 —

120 2 -
— 30 — 60
— 5 — 15

Mb.

Nothkraut

1 .
50 St.
lkg
1 St.

— 22 — 24
— 30 — 35

1 kg — 22 — 26
1 St . — 40 — 50

— 20 — 40

kg

St.

kg

St.
kg.

— 65
— 60
— 30

— 50 ■
110

— 66
— 90
1 20

Wirsing
Blumenkohlhies. 1

(ausländ .)
Rosenkohl
Grun -Kohl
Römisch-Kohl
Kopf-Salat
Endwien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Febsalat
Kresse
Artischocke
Rhabarber
Eßäpfel
Kochäpsel
Eßbirnen
Kochbirnen
Quitten
Zwetschen
Kirschen

„ Rhcin.Herz-
„ Sauer

Pflaumen
Mirabellen .
Reinekmudcn
Pfirsiche
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen
Melone»
Ananas
Kokosnüsse
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüsse
Haselnüsse
Weintrauben

(rbeinuche)
(südländ .)

Siacheldeeren
Johannisbeere » !
Huiibecren 1
Preiselbeeren 1 n _
Gartenerdbeeren 1 „ — —
Walderdbeeren 1 , _

Fisch inarkt.
lebend 1 kg 3 60

1
, 1

1
* 1

leb 1

14 — 16

-56
1 20

70
100
130

- VII.

1
1
1
1
1
1
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1 St . — 5 - - 10
I ,, — 4 — 7
1 kg — - -
1 „ 1 50 2 —
1 St . — — — —
1
1
1
1
1

Trulbabn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kavaunen
Taube
Feldhuhn, alt

ff jung
Haielhübner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
„ Borderbll.

Hirsch-Rücken
, Keule
„ Vocderblt.

Wildschwein
Wildragout

1 St.
1 St.
1 ..
I .
I .
1 ,
1 „
1 ff
1 »
1 „
1 ,
1 ,
1 ,
1 ,
1 ,
1 .
1 ,,
1 ,
1 .
1 ff
1 »
1 ..

1 kg
1 ..
1 .
1 .
1

10 - 11  —
9 50 12 -
7-
4 —
150
2 30
6 -
4 —
2 30

— 80

160
3 —
1 50
4-
2 80
4 50

9-
4 50
2 00
2 80
7~
4 25
3 50
1 20

180
3 50
170
4 50
3-
4 80

10 - 14-
7 —
150
2 40
2 40
160

8 —
2_
2 60
2 60
1 70

1 — 1 20
VI, Fleisch Ladenpreise.)

Ochsenfleisch v.
Keule 1 kg

„ Bauchfleisch.1 „
Kuh- o. Rinüfl . 1
Schweinefleisch 1 „
Kalbfleisch 1 „
Hammelfleisch 1 ,
Schaffleisch 1 „
Dörrfleisch 1 „
Soipcrsiusch 1 „
Schinken roh 1 „
Schinken ger. 1 ,
Schinken gek. 1 „
Speck (gcräuch.) 1 ,
Schweineschmalz1 „
Rierensett 1 „
Schwarrenmag .(fr.) „

» (geränch.) „
Bratwurst 1 „
Fleischwurst 1 „
Leber-».Blutw . fr. „

geräuch.

160
140
1 20
140
140
140
120
1 60
1 60
2 50
2 50
4 —
160
140

_ 80
160
2_
169
150

— 96
160

170
1 50
140
1 70
1 70
1 70
140
1 80
1 80
2 70
2 70
4 80
ISO
1 60
1 —
1 80
2 2u
180
160
120
1 80

— 50 — 70
— 40 — 50
— 50 — 70
— 36 — 50
— 00 — 00
— 00 —00
— 00 — 00
— 00 —00
— 00 — 00
— 00 — 00
— 00 —00
— 00 -

Getreide , Mehl
u. Brot rc.

a) Großhanbelspreise.
Weizen 100 kg 21 — 22 —

kg — 50 — 60

,, — 40 — 50
„ — 60 — 80
„ — 80 1-

1
1
1

1 - 120
— 00 — 00
— 00 —00

Roggen
Genie ,
Erbsen z. Koch. „
Spcisebohnen „
Linsen, neu „

« oii „
Weizenmehl

No. 0 ,
, No. I .
„ No. Il .

Roggenmehl
No. 0 ,

- No. I „
b) Ladenpreise:

Erbsen z. Koch. 1
Speisebohnen 1
Linsen 1 „
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1 „
Roggenmehl , 1 „
Gerstengraupc 1 „
Gerstengrütze 1 „
Buchweizengrütze 1„
Has-rgrütze 1 ,
Haserflocken 1 „
Java -Reis mittl .l „
Java .Kasse- ffrohl ,

20 — 21  —
21 _ 22_
S2 - 34 —
28 — 30 —
46 - 61 —

* 31 50 32 50
„ 30 50 3150
, 29 50 30 50

« 31 - 32 —
„ 28 50 30 50

kg — 40 — 50
„ — 44 - 50
„ — 70 — 90

« — 38 — 48
„ — 36 — 40
„ - 36 - 70

— 40 — 64
— 56 — 62
— 60 — 64
— 60 — 64
— 48 — 70

2 - 3 —

Aal
Hecht
Karpfen
Schleien
Barsche
Bachsorell.

Wiesbaden . 3. « pril 1908.

^Sbeisesalz
Schwarzbrod

Langbrod 0,5 „
„ 1 Laib

Rundbrod 0,5 kg
„ 1 Laio

Weißbrod,Wasserweck
„ Rkilchbrod

, gelb. gebt. 3 — 3 60
1 kg — 22 — 26

— 16 — 18
— 48 — 52
-16 - 18
— 48 — 52
— 3 — 3

3 — 3
Stadt Akrile-Amt.

lluentgeltliche

Kprchßuilde für uubemtttcUe fnngeukrattkr.
Im stadt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11— 12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkrank- ftatt (ärztl . Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
AuswursS rc.). 264

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stadt . Krankeuhaus -Verwaltuug.

Telephon 3267.

Möbel
und Einrichtungen

konkurrenzlos billig.
Wi *»» Hadew.

, 70 Mark
. 30

Wiesbaden.

Spiegelschränke . . ,
Vertiko mit Spiegel.
Pol . Klerderschränke. . . _
Sofa - und Auszugtischc . 18
Schreibtische . . . . . 35
Kompl. Betten . . . . . 65
1-tür. Kleiderschränke . . 15
2 -tür. Kleiderschränke , . 26
Küchenschränke. . . . . 18
Büfetts . 130
Finrtoilette ttt. Kacettspieael 15
Bettstellen . . . . . . 15
Waschkommoden ♦ v . . 17
Seegrasmatratzen . . . . 9

IW * Spiegel und Bilder "̂ i
$u hier noch nicht gekannten Preisen , sowie

Moderne Kücheneinrichtungen von 5tt Mark an,
Helle nnd dunkle Schlafzimmer

mit Spiegelglas und Marmor von 275 Mark an.

- Unerreichte Auswahl -
Eine Besichtigung überzeugt von der Recttität

des Angebots.
Günstige Einkanfsgelegcnheit.

Spezialität: Sraut-Äurftaltungen.

n

ff

ff

ff

ff

ff

ft

tt

ft

tt

tr

Möbellager , Vlncherplntz3 u 4

ir BrM
(grob gehackt)

Täglich frisch:
Wesffäl. Meffwursf Ä ..
liBin Eisßlur ipefisjoer̂

Friedrich Mienk,
Morifzsfr . 10. Telefon 2331.
Sdiweinemefgerel. Mriholionf.Vliirll-u.rieiwai'en.

.Versand nach answttrts . 10223

Heute Mittwoch , den 8 . April er . » vor-
Mittags 9 ‘lä Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge
des Herrn Emil Ruppert wegen Aufgabe des Fuhrwerks

auf dem Lagerplatze neben der Villa
Nr. 47 vibtoriastratze Nr. 47

nachverzeichnete Pferde und Fuhrwerksutensilien als:

6 junge schwere Arbeitspferde , 6 Zwei-
fpänner .Fuhrwagen mit Kohlenauffätzen . 3
Federrollen mit Bock , 2 Blockrollen mit Bock,
3 Einfpänner -Leiterwagen , 3 Schueppkarren,
3 Haferkasten , l Originalfatz Wagenschmiere,
1 Partie Bremsklötzer, kompl . Ein - und Zwei¬
spänner -Pferdegeschirre »eing. Kummete, Geschirre,
Zugketten, Regen - und wollene Decken, sowie v r-
schiedene Haufen Brennholz und verschiedene hier nicht
benannte Gegenstände.

Die Hälfte des Kanspreises kann gegen
Sicherheit gestundet werden.

Bernhard Nosenan , 539
Auktionator und Taxator.

Bureau und Auktionssäle':
3 Marktplatz3. Telephon 3267.

a.  Jahrgang.

Für die uns von allen Seiten entgcgengebrachte
wohltuende Teilnahme bei der Krankheit und dem
Heimgang unseres lieben Verstorbenen, sagen wir allen
unseren innigsten, herzlichsten Dank.

Insbesondere danken wir der Intendantur der
König!. Schauspiele, dem Kriegervereiu „Germania
Memannia", den werten Kollegen vom Königl. Theater
und Königl. Amtsgericht für die kostbaren Kranzspenden
und das ehrenvolle Geleit zur letzten Ruhestätte.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: '

frau Regina Trum Wwe.
Wiesbaden,  den 6. April 1908.

5296

Den Herren Restaurateuren und den
Vereinen empfehle ich ein

tum 14,50X60 Meter mit Tischen und Bänken

zur Abhaltung von 5estlichbeiten.
Dasselbe kann auch geteilt abgegeben werden. 85!

Sin Teil steht zur Besichtigung aus einem £3
Lagerplatz in der Aarstraße. Mit Spezialofferte

fß  steht zu Diensten
Der Besitzer:

Karl Schürz, Wiesbaden S
Aarstr . 15 . W

5299

| wslitnt | |j | <pi »i

Telephon 3080 . Kheinstr . 103 . Telephon 3080.

Mod. Handels , Schreib« u. Sprach-
lehranstalt nebst Pensionat.

Anstalt von bestem Ruf mit vor¬
züglichen , praktisch erfahrenen

Lehrkräften.

Regina neuer flaapl-und....
(für Damen und Herren)

Mittwoch, den 22. April.
Einzelunterweisunc nach 3 jähriger Praxis.

Lehrlächer : Einfache , dopp., amerik . Buchführung, Wech-
sellehre etc. Kaufm . Rechnen, Korresp , Stenogr.,
Masehinonschr (ISMaschineni.Rundschr ., Mchüns
scliril ’t , Französisch Englisch. Kontor-
l>raxis , Bank- und Börsenwesen. — Allgem,
Handelslehre . ■ Vermögensverwaltung . _ Pens,
im eigenen Hause. — Z-ugnisse und kostenlose

Stellenvermittlung . 10167

staatlich konzessioniert,
höh. priu. Lehr- u. Erzieh.-Anstalt,
Vorbereitnngsanst. anfalle  Klaff,
u. Schul- oder Militärexamina
mit Arbeitsst. bis Prima inklus. !
Privat -Unterricht in sämtlichen
Fächern, auch f. Ausl , gründl.
und erfolgreich! Besondere Kurse
5001 für Damen!
Pensionat! Viele vorzügl. Empf.!

Worbs
Jnstitutsvorst. m. Oberlehrer;.,
Luisenstr. 43 u. Schwalbacherstr.

Chauffeurschule
Biajeaa. Rli. '

Prüfungsber. Prosp. frei.

werden sck)ick, schnell und billigst
angefertigt. 9820

Römertor2, 3. St.

Belohnung erhält Adolfsallee 1,
Wiederbringer der am vergang.
Samstag abend verlor.Brittant-
droche._5193

«T Phrenologiu Tjüf
Schnlgasse 7, « . rechts,

5161 früher Langgasse 5.

werden sehr elegant aussehen,
wenn Sie die vorzügl . Favorit-
Schnitte benützen .Leicht im Ge¬
brauch, sehr modern u. preisw.
Anleitung durch das grosseFavorit-
Moden-Aitjum(nur 70 Pf. fr.) und
aas Jugend -Moden-Album (60 Pf.
fr ) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Plati , direkt von
öerlnternationalen Schnlttmanu-

faktur , Dresden -N. 8.
CIi. Hemmer, Langg.

Frühkartoffeln
)bci ifjr
hro

,— e a
billigst

norddeutsche gelbe, gelbfleischige
Anihiosen, Kaiserkronen, Haigerspinikt» rtUo _ .. .r m I rr ö.[omieaae Sorten Speisekartoffelu

löl>183
vtto Unkelbach,

Schwalbacherstr . 71- Tel . 2734

o ö werden noch kurze
Zeit samt!. Holz- u. Polstermöbel
well unterm Preis abgegeben.5015
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Vermiethungen
mm
Schicrsteinerstratze 11,1. Tr.h.

Belletage in fast neu. Hause,
cleg. ausgcstattet, wegen Sterbe¬
fall zu 1700 Bi. ausnahmsw.
sof. beziehbar zu verm 5295

4 Zimmer.

Albrechtstr. 36 . 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör (1. u. 3. Stock)
zu vermieten. Näheres Rödcr-
straße 35._ 5011

Bertrarnstr. 4, 4-Zim.-Wohn.
zu vermieten._ 6601

Kapellenstr. 3, 1, neu eiliger.
möbl. Wohn, von 4—5 Zim.
mit Küche, auch einz. Zimmer
mit und ohne Pension ^zuvermieten. 5772

3 Zimmer . ||

Eleonorenstr. 3, 3 Zim. und
Küche zu verm. 10276

Hermannstr. 21, ber Wiegand,
3-Zim.-Wohn. aus 1. April zu
vermieten. 4795

Leberberg 13 , 3 Zimmer und
Küche, 4 Zimmer und Küche
und Zimnrer nnt Zubehör
zu vermieten. 9728
Zu erfragen Alwinenstr. 8.

Ecke Lothringer- « . Westend¬
straße sch. 3-Zim.-Wohnungcn
auf sofort zu vermieten. Näĥ .
das. bei Zehner . 10275

Rüdesheimerstr. 30 . Hth. p.
schöne3-Zim.-Wohn. i. Pr . p.
380 M per sof. zu verm.
Näh. daselbst. 10266

Scharnhorststr. 12 , schöne 3-
Zimmer-Wohnung billig zu
vermieten. 6699
Näh. Butter- u. Eierladen.

Wallnserstratze 7,  M ., u ö-Z.«
Wohn., pari. u. Dachst, zu vin.
Näh. Vdh. pari. 1752

2 Zimmer . |i

Feldstr. 3 , sch. Wohnung von
2 Zim. u. Küche(Vdh., 1. St .)
zu verm. 5286

Hetenenstr. 18, Vdh., Frontsp.,
2 kl. Zim, m. Kücheu. Znbeh.
per 1. Juli zu verm. 10174

Dachwohnung, 2 od. 6 Zim.
und Köche, per soiort zu
verm. Näh. Moritzstraßc 28,
Zigarren-Laden. 9473

Röderstratze -27,  1 ., 2 Zimmer
und Küche zu verm. 10274

Rüdesheimerstr. 36 , Hinterh.
Dachst., sch. 2-Zon .-Wohnung
im Preise von 280 9JI.  per
sof. zu verm. Näh. das. 10267

Sedanstr. 3, 2 Zim. Küche u.
Zubeh. auf gleich oder später
zu vermieten. 8569

Sedanptatz 3 , Stb., 2 kleine
Zim., Kücheu. Keller p. 1. Juli
zu verm. Näh. Vdh. 1. 5315

Webcrgaffe 52 , 2- u. 1-Zim.-
Wohuung zu verm. 7675

Sonnenverg , Kapelleiistr. 1, sch.
2—3-Zimmer -Wohnung sofort
zu vermieten. 5290

1 Zimmer.

Hellmnndstr. 40, 1. sind Mans.-
Wohn. von 1 Zim ., Küche u.
Keil., Pr . 15—18 M .z.vm. 5276

Sedanstr. 3,1 Zimmeru. Küche
aus gleich oder später zu ver¬
mieten. 8570

Sedanstr. 14 , eine 1-Zimmer-
Wohnung pt . m. Zub. zum 1.
Mai zu vermieten. 10265

Schiersteincrstr. 13, 1 Zim.,
Küche, Keller ev. in. einem Stck.
Gartenland auf 1. Dtai zu
vermieten. 5243
Näh. b. Denz, Laden.

Schwatbacherstr. 73, ein Zim.
und Küche zu verm. 5057
Äläheres 1. Stock.

;.J Leere Zimmer etc . |

Zimmer mit oder ohne Küche
und Mansarde au anständige
Dame zu vermiet. Einzuschcn
4—6 Uhr._ 7778

Rauentyalerstr. 11, Mtlb 2.,
schönes leeres Zim . bei kleiner
Familie zu verm._5140

Wcllritzstr. 1», 1, 1—2 leere
Zim. zu verm. 0071

| Müblirte Zimmer . [ :

Möbl. Part-Zinrmer p. Mou
20 M . m. Kaffee an Herrn zu
verm. Näh. i. d. Exp. d. 5 ^

_5258
Bleichste. 23 , M . p. cinftÜL..

Arbeit, erh. sch. Log. 5174

Dotzheimerstr. 48 , Arb. erh.
schönes Logis. Näh . Laden
(Bäckerei)._ 5145

Drndcnstr. r, Vdh. p. möbl.
Zimmer._ 5165

Emserstr. 23 erh. anständ. Leute
Schlafstelle. ^ 5261

Hallgarterstr. 8, Hth., 1. l.,
schön möbl. Zim. m. 2 Betten
f. 2.50 M. per Woche sof. zu
vermieten. 5138
Schneider findet Sitzpl. 5251

Kirchgasse 46, 2. Tr . Hth.
Kirchgasse 46, 2. Tr. Hth. sch.

möbl Zimmer findet anständ.
Fräulein.  _ 5252

Lehrstr. 14, l ..r. gr. möbl. Zim.
zu verm. an 2 Arb. 5012

Luisenstr. 4, Gartenh., 3 Tr.,
rechts, freundl. möbl. Zimmer
mit Kost zu verm._ 5031

Pyilippsbergstr. 20 , p. r.
einfach, sauber möbl. Zimmer,
Woche 2.50 M ., für anständ.
jung. Mann od. Mädch. 5227

Luerfetdstr. 7» hochpl. möbl.
Zinimer an eins. Geschäfts¬
fräulein od. jg. Mannm . P ., f.
45 M . zu verm._ 5095

Sedanstr. 9, 3. r., sch. einfach
möbl. Zim für 2 M . p. Woche
zu vermieten. 5304>1" unmi.mii._

Schulgasse7, 2. r., möbl.Zim.
zu vermieten._ 5150

Schntberg6, 2., erh. jg. Mann
Kost und Logis.  493

Westendstr. 20 , pat., eine Maus.
mit 1 od. 2 Betten an ruhige
Mieter zu verm. 10294

Läden.

Neubau Betz, Dotzheimer-
stratze 28, schöner Laden mit
Ladcnzim. od. -8.-91. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näh.
daselbst. 8783

Saalgasse 4)6, Laden mit kl.
Werkst, zu verm. 7730

| Geschiiftslokale . {j

Wirtschaft
zu verpachten.

Offerten unter Be. 34 an di?
Expcd. d. Bl. 5321

WerkstiitteE etc 3!
Klarenthalerstr. 5, Lagerraum

zu vermieten. 9tv1

Zum 1. Sept . od. später wird
eine kleine Billa oder herr¬
schaftliche Wohnung von 6
bis 7 Räumen mit Zubehör von
ruhiger Familie (3 Personen) zu
mieten gesucht. Gegend zwischen
Sonnenbcrgerstraße und Nerotal
wird bevorzugt. Anerbietungen u.
Ne. 23 besorgt die Expedition
d. Bl. 10246

2—3-Zinr -Wohn. sow. Hof u.
Lagerraum zu Ank. v. Rohprod.,
per 1. Mai v. pünktl. Mietzahl.
zu mieten gef. Mitte d. Stadt be¬
vorzugt. Off. unt Aw. 25 an
d. Exp, d. Bl._ 5267

Z. Juli ob. Oft. 2—3 Zimmer,
Mans., Stallung für 4 Pferde,
Wag.-Rem. u. Heub. 5298

Off. m Preisung, b. unt. Az.
28 an die Exp. Bl..

Ein selbständiger geprüfter

30 I . alt, sucht sofort, event.
15. April andcrweite Stellung,
auch als Privat -Reisebegleiter.
Langjährige prima Zeugnisse zu
Diensten. Off. u. Nh. 32 an die
Exped d. Bl._ 10292
Anständ. Mädchen

sucht Stelle für 15. Mai in nur
kleinem, feinem, christl. Hause. .

Offerten unter Ba . 30 an die
Expev. d. Bl. 5305

llnabhüng. Frau s. Kundschaft
im Waschen und Putzen 5246

Albrechtstr. 23, Hth. 2.

_ Männliche.
Gesucht selbständig arbeitender

Maurerpolier
mit einem Stamm Maurer.

Anfragen unt. Nc. 15 an die
Exp. d. Bl. lÖlTB

Hiesige Gcneralagcntnr erster
Gesellschaft. Lebensversicherung
sucht zur Ausdehnung

Mitarbeiter
aller Kreise. Provision, Spesen,
cv. Fixum . Auch auswärts
werden Vertreter angcstcllt.

Gest. Off. u. Bb. 33 an die
Exp. d. Bl . _ 5313

Die Gemeinde Wehen sucht
für sofort einen

Gärtner,
der das Ausputzen und Be¬
schneiden von tzd Weebäumen
besorgt.

Offerten sind an  das Bürger-
meisteramt einzuretchkN. 10272

WöchenfWWM
gesucht. ' 9507F
Fr. Wagner, MmqsMng 12.

liiditiDer Glrtitplie
(Jahresstelle) geM hshen Lohn
gesucht. ' 5235

Gg. Groß, Wellritztal.

lapn geswli!
5311 Ellenhogengasse 9,

gesucht 10179
Dotzheimerstr. 127, Güttler.

Junger Bursche
als Maschinenhülfs -Arbeiter
sofort gesucht.
Druckerei des Wiesbadener

General-Anzeigers.
IntelligenterUonlorbursche

für größere Zeitung sof gesucht
Off . unter Ng. 31 an die Exp.

dieses Blattes._ 10291

Schuljunge
gesucht für leichte Arbeit. Näh.
Drogerie, Friedrichstr. 45. 5297

Für meine Weinhandlung suche
ich einen Lehrling zum baldigen
Eintritt 5294

Sebold Strauß,
Schlichterstr. 8.

Lehrling
f. meine Weingroßhandlung geg.
sofortige Vergütung gesucht.

Albert Kaufmann,
10082 Schlichtcrstraße 9.

gesucht 7540
Schmidt, Goldgasse 12.

1 Sattlerlehriing
gesucht. Karl Diesenbach,
0666 Nerostr. 13.

Posamentier-Lehrling geg.
Vergütung gesucht. 5195

K. Zimmermann,
Kl.Schwalbacherstr.10, Gewerbeh.

Lackiererlehrling gegen Ver¬
gütung gesucht 259

Bleichstr. 24, p.

gegen Bezahlung gesucht bei
H. Häßler,

10259_ Bcrtramstraße 11.
Schreincrlehrling gesuchtb C,

Berghäuser. Göbenstr 16. F8807

\
gesucht ’ ^ 5310

Elcouorenstr. 10, 1. r.
Schlofferlehrting

gesucht 5300
Göbenstraße 8.

Lehrling gesucht.
Carl Fritz,

Spengler und Installateur,
Helenenstraße24. 5220

Spengler- u. Jnstallatenr-
Lehrling gesucht 5181

Drudenstraße 7.mm
für Baumschule, Freilandkulturen
u. Landschaft gesucht 6428

W Bopel, Dreiweidcnstr. 6.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Nathans . T-l. 5r4.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbcirer. Tag-

iöbner.
Kronkcnvfleger und Krankenpflege«

rinnen.
Bureau- u. Verkaufspersonal.
Köchinnen.
Allein«. HauL-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen.
Laiisiiiädchcn, Büglerinnenu. Taa-

lchnerinneii 10018
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthos- und
Badehans-Jnhaber"

.Genser-Bervand', ,Berband
deutscher Hoteldiener', Orts-

verwaltnng Wiesbaden.

leibliche.
Tüchtige selbständige und ar-

betsfireudige

aus der Lebensmittelbranche,
welche auf dauernde und gute
Stellung reflektieren, finden per
sofort oder später Anstellung bei
guter Bezahlung. Brauchekennt-
nisse Bedingung.

Gefl. ausführliche Offerten m.
Abschrift der Zeugnisse unter T.
476 an die Expedition d. BI.
erbeten. 10282

Geübte

“ MÄI
gesucht 10135
_ Häfnergasse 13, 1.

Tüchtige, selbständigeHmMMinien
sofort auf Jahresstelle ges. 5182

M . Leister -Bodach
Znarveiterinnen s. Rock u.

Taillen sof. dauernd, sowie auch
Lehrmädchen gesucht. 5060

Frankenstr. 1, 2, Stock.

Näherin
sofort gesucht Stiftstraße 13a,
Gartenhaus , 3. Stock. 5291

Tüchtige

Packerinnen
für dauernde, lohnende Be¬
schäftigung gesucht, 5131

Zigarettenfabrik „Menes ",
_ Rheingauerstr. 7._

Uies Itesi
per 1. Mai gesucht 10273

Dotzheimerstraße28, 3. I.Brav,reinl.I
für kleinen Haushalt zum 15. 4.
gesucht 5257

Niederwaldstr. 1, 3. Et . I.
Monatssrau ges. Taunus¬

straße 32, bei Ataurer.  5262
Unabhäng. Monatsmädchen

in best. Haus sof. gesucht. 5208
Näh. Schiersteincrstr. 9, Mtb.

2. l. Bon 6 Uhr ab sich zu meld.
Eine Wasch- od. Putzfrau sos.

gesucht Nerostr. 11, p- 5263

Hcrderstr. 31 , Part, l.,
Stellennachweis,
Älifiändige Mädcb. jcd. Konieffion
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. räglicki, sowie stets grue
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Grützen, Kinder-
gärliierinnen, Köchinnen, Haus-- u.
Allcjnmädckien 4010

20—30 Mark
Tagesverdienst.

Für Wiesbaden u. Umgebung
suche tücht. Vertreter zum Ver¬
kauf meiner Spezialmarken (1
Mille Zigarren m. Gratisbeigabe
einer Uhr für M. 36.—). Gefl.
Off. u. Av. 24 an die Erpcd.
d. Bl . 5271

Kaffeuschrank
zu kaufen gesucht. 5162

Off . m. Ang. d. Größe u. Preis
unt. Am. 12 an d. Exp, d. Bl.

25 Gartentischc, 300 Garten¬
stühle und 1 kl. Eisschrankbüsctt
sofort gegen Cassa zu kaufen
gesucht.

Offerten u. K. S postlagernd
Niedernhauseni. Taunus . 474

Zchneppkarren
fast neu, billig zu verk- 10036
Dotzheimerstr. 28, Büro 2. Hof.

3 neue Breaks,
1 Halbverdeck mit abnehmb. Bock
zu verkaufen. 5245
G. Hummel, Blüchcrplatz 3.

Mrh.doppelip.loen,
1 Schneppkarren, 1 Patentpflug
u. 1 neuer Zieh karren zu perk.
6010_ Aarstr. 14.

Gebr. l. Ziehkarrnchen, 4 gebr.
l. Rollenräder zu oerk. 10013

Oranicnstr . 34.
Ein noch guter

Handwagen
mit Seitenbretter und Leitern
billig zu verkaufen 5302

_ Spiegelgasse15.
Fast neuer

Krankenwagen
billig zu verkaufen 5309

Petrh, Mauritiusstr. 7.
Strickmaschine,Bienenkorb

billig zu verk. 5264
Näh. Karlstr. 17, p. l.

Möbel-Verkauf.
1- u. 2-tür . Kleider- u. Küchcn-

schränke, Vertiko, Brandkiste, Bett¬
stellen, Tische, Anrichte, Küchen-
breit und ^ L-tühle, zu verk. bei

Schreinerei Thur » ,
364_ Schachtstr. 25.

2« Kommoden.
Schöne egale u. eins. Betten,

Waschkommoden, Nachttische, lack,
u. pol. Kleider-, Silber -, Bücher-
u Küchenschränke, Flurtoilctte, gr.
u. kl. Spiegel, Spiel -, Nipp-,
Bauern-, Auszich- und andere
Tische, Lüster, Teppiche, Stühle,
Bilder, Eichen- und Nußbaum-
Speisezimmer, 2 gut erh. Flügel,
Eichen-Ballustrade und Paneel-
Diwan u. s. w. 5218

Üdolfzallee 6,
Hth. Part.

billig zu verk. Taunusstr . 12, 3.
Eingang Saalgasse._ 10038
Wir verkaufen
neue und alte Möbel zu mäßigen
Preisen 5253

Hcllmungstr. 35, 2. l.
Plüschjofa m. 2 Sesseln, 4

Stühlen,oval . Goldspicgel, nußb.
Konsol, nußb. Silberschrank, ä/4
Violine m. Bogen, Kasten, Noten¬
gestell für 20 M . zu verk. 5274

lMk« M. 19
Ein noch neuer Herren-Gummi-

Ueberrock, sowie engl., franz.,
lateinisches und griech. Wörter¬
buch, für höhere Klassen, zu ver¬
kaufen ' 5307

Bleichstraße 24, 1. rechts.

teil lieiwilelerM
illig zu verkaufen 5301
_ Göbenstr. 8.

Damenrad, gut erh., b. zu vk.
Kleiststr. 8, Stb . p._274
Kinderwagen

(zum Sitzen u. Liegen), fast neu,
billig zu verkaufen 5196

Zictenring 10, 2. r.

Sdjloffwi-
Eiimlhllliig

krankheitshalberzu verkaufen.
Näheres bei 5234

Aarstr. 14.
r' -... . ‘.'"st ,' v .
7

500 Ätück gebrauchte Manrcr-
klammern, s- u. l-Träger, gebr.
Eisenrohre, gebr. gut erhaltene
Säcke u. a. in. sof. bill. zu verk.
5091 Kirchgasse 56, Al,Handlung.

10 —13 000 gebrauchte
Weinflaschen

aller Sorten , sof. bill. zu verk.
5089 Kirchgasse 56, Vdh. 1. l.

10 Zentner Leim
billigst abzug., auch geteilt.

Offerten unter As. 20 an die
Expcd. d. M . 5311

Teigteilmaschine, Nickel-Erker-
gestcll mit Glasplatten, eisernes
Schild billig zu verkaufen. 9072

Nettelbcckstr. 6, pari.

nnd Hebelschere
sofort billig zu verkaufen 5090

Kirckaasse 56, Vdh., 1. l.

Ssiir gulis Osenps,
Waschtisch, Nachttisch, kl. Tisch
und verschied., zu verk. 5316
_ Kcllerstraße 7, 3. r,

Gebr. Spezerei-Einrichtung u.
eine gebr. Badewanne billig zu
verkaufen 10104

Schwalbachcrstr. 53, 1. St.
Lutter -, Läse - und

LierKesekätt
zu verkaufen.

Offerten unter R. N- postlag.
Schützenhofftraße. 5306

Verictiie6ene 5

~ -form  mit Photogr. verloren.
' Geg. gute Belohnung abzu¬
geben 5292

Lehrstr. 15, 1.
Wäsche

zum Waschen wird angenommen
Schwalbachcrstr. 55, Hinterhaus,
Dgch rechts. 5289

Tüchtige
Landwäfcherer
fesucht für Familienwäsche.

Gefl. Offert, unter Nd. 19 an
die Expcd d. BI._ 10212

Wäsche zum Stärken u. Bügeln
wird schnell besorgt 5180

Hermannstr. 18, Vdh. 1.
Alle Arbeiten auf der Schreib-

maschine werden sorgfältig und
schnell ausgeführt. Enstvürfe zu
Rundschreiben und Empfehlungs¬
briefen. 5192

Friedrichstraße 8, Part.
Gründl. Frlsternnterricht

für Frauen u. Mädchen, Kursus
20 M , Modell frei, erteilt 410
Fr . Reichert, Schillerplutz2, Stb.
2. Etg. l._

Wachsenu. Beizen derselben be¬
sorgt sauberu. billig Joh . Auel,
Hirschgraben 26. Karte gen. 5293

Melde Kein
empfiehlt sich billig 5287

Adclheidstr. 83, Hth 3.
Guter bürgt. Mitragstisch

50 Pf ., Abmdtisch 35 u. höher
Elise Nommelsbcrgcr Nachf».
_ Saalgasse 22, 1,_

Guter Privat - Mittags - «.
Abendtisch. 9525

Zu erfr. in der Exp, d. Bl.

Heirat.
Junger Witwer, 26 I . alt,

cvaugl., in sichererLebeusstellung,
sucht sich mit anst. Fräulein , welche
ein glückliches Heim sucht, zu
verheiraten. 5314

Gefl. Off. m. Photogr . erb. u.
W. K. B. 20 hauptpostlag. Bieb¬
rich am Rh. Disk. Ehrensache.
Bei NichtkonveiiierungBiid zurück.

Anerkannt
fachmäiin.
Reparatur
Werkstatt«

Preise
billig.

Gr. Lager
in Uhren , Gold-

u. Silberwaren u.
optische Artikel«

Trauringe
werden nach Mast anzeferiig

Pani Jäntsch,
3 Fanlbruunc »,straffe 3.

Q_ Ôll Ml / tägl. k. Personen
0 all  luJv , jcd. Stand , vcrd.
Nebenerwerbdurch Schreibarbeit,
Häusl. Tätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Erwerbszentrale in
Freiburg i. Br._ £_1
Für Beamte

und
Arbeiter!

Ein Posten Hosen, Gelegen¬
heitskauf, früher 4.—, 6.—, 8.—
und 10 Mk., jetzt2.50,4 .—, 6.—,
7 Mk., solange Vorrat . Knaben¬
hosen in größter Auswahl. 10099

Heng« 22,1 . 81.
2 mass. Toren, 2 40 br. 3.50 h.

werden halb verschenkt 414
Roonstraße 6.Dada

v. Bergmann & Co ., Rade¬
beul ist das beste Haarwasser,
verhindert Haaraussatt , beseitigt.
Kopsschnppen, stärkt die Kopf-
nerverr, erzeugt einen kräftigen
Haarwuchs und erhält dem
Haar die ursprüngliche Farbe,
ä Fl . l ' |< u . 2 M. bei Hugo
Alter._ 10286

Für Postkartensammler! -«
Postkarten-Austauschw. Secsoldat
Ehrlich, 5 K. (beritten), 3. S . B.
Tsingtau-China, Seesoldat Alten,
5 K. (beritten), 3. S . B. Tsing-
tau-China. 5260

Oesang.
Stimmbegabte Damen und

Herren werden für die Bühne
u. den Konzertsaal akademisch
ausgebildet. Große Erfolge. Auf¬
nahme täglich 3—6 Uhr. 5259
In ». Oertling . Kgl. Musikdirekt.,
Dreiweidenstr.3,l .,n.d Ringkirche.

Walhalla-
Theater.

Vornehmstes Spczialit. - Theater
Wiesbadens.

Stürmischer Beifall.
Das phänomenale

Eröffnungs-Programm.
Das vornehmste der Kunst!

5 Mqmpier 5.
Meisterwerke der Bildhauerkunst-
Anßerdem 8 sensationelle

Attraktionen. 10055
Anfang 8 Uhr,
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